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Terminhandel. 
Berlin, 16. April. 


Die jüngſten Bewegungen der Getreide⸗ 
preiſe an der Berliner Börſe haben zu erneuten 
Erörterungen über den Waarenterminhandel im 
Allgemeinen angeregt. Man durfte wohl glauben, 
daß die ausgiebige öffentliche Diskuſſion, welche 
über die Frage im Laufe der letzten Jahre ſtatt⸗ 
gefunden, das Verſtändniß für die wirthſchaftliche 
Bedeutung des Terminhandels und für die Noth⸗ 
wendigkeit, demſelben freie Bewegung zu laſſen, 
in weiteren Kreiſen verbreitet hätte. Insbeſon⸗ 
dere die ſachkundigen Gutachten, welche vor drei 
Jahren, als die ſeiner Zeit viel beſprochene 
Kaffeeſchwänze in Hamburg eine Enquete veran⸗ 
laßt hatte, von einer Reihe deutſcher Handels⸗ 
kammern erſtattet und veröffentlicht worden ſind, 
haben in reichem Maße Gelegenheit zur Beleh⸗ 
rung gegeben. Auch die Folgen, welche das Ein⸗ 
ſchreiten des Handelsminiſters Fürſten Bismarck 
gegen die Gewichtsfeſtſetzungen an den deutſchen 
Getreidebörſen nach ſich zieht, ſprechen durchaus 
nicht für den Nutzen einer behördlichen Inter⸗ 
vention; hält es doch in dieſem Jahre ſchwer, 
Waare von dem höheren Gewicht zu liefern, und 
hat doch gerade dieſer Umſtand die ſpekulative 
Preisſteigerung erleichtert. Die wirtbichaftlichen 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 

buches für alle auf die geſammte Waſſerwirth⸗ ſchloß mit dem Wunſche, daß dem Fürſten noch und Ludwig Ferdinand geführt. Aus der Kapelle ben dingfeſt zu machen. Der intellektuelle Ur 
ſchaft einſchließlich der Schifffahrt bezügliche viele Jahre in Kraft, Geſundheit und Friſche bes traten dem jungen Ehepaar ſämmtliche Fürftlich- |heber des Mordes ſpielte einſt eine bedeutſame 
Angelegenheiten ein Waſſeramt gebildet wer⸗ ſchieden fein möchten. Hierauf erwiderte Fürſt keiten vor. In beiden Fällen führte der Prinz⸗ politiſche Rolle in Bulgarien, er war auch bei 
den ſoll. Bismarck in längerer Darlegung, daß die Gabe Regent die Herzogin v. Alengon, der König von dem Morde anweſend. Die Mörder flüchteten 

— Die Perſonentarifreformfrage wurde kürz⸗ weit über ſeine Lebensgewohnheiten und den Zu⸗ Neapel die Erzherzogin Franz Salvator, der nach der That über Serbien, in Belgrad wartete 
lich auch vom badiſchen Eiſenbahnrath einer Be⸗ ſchnitt ſeiner Häuslichkeit hinausgehe, daß fie aber Herzog v. Alengon die Herzogin v. Genua, Prinz ein Dragoman einer mit Rußland ſehr befreun⸗ 
ſprechung unterzogen. Bei dieſer Gelegenheit als Zeichen der ihm entgegengetragenen Geſin⸗ Emanuel von Orleans die Prinzeſſin Ludwig, deten Macht im Bahnhofe auf die Mörder, denen 
erklärte der großherzoglich badiſche Finanzminiſter nung in ſeinem Hauſe für alle Zeit dauern werde. Erzherzog Franz Salvator die Prinzeſſin Leopold, er bei der Flucht an die Hand ging. In Bel⸗ 
Ellſtätter, daß Verhandlungen unter den verbün⸗ Daß er heute ſo hervorragende Vertreter der In» Herzog v. Genua die Prinzeſſin Arnulf u. ſ. w. grad trennten ſich die Attentäter, jeder nach einer 
deten Regierungen über die Perſonenfahrtaxen⸗ duſtrie in ſeinem Hauſe begrüßen dürfe, ſei eine Gegen %½1 Uhr kamen die Fürſtlichkeiten aus der anderen Richtung, um den Nachforſchungen der 
frage überhaupt noch nicht gepflogen worden weitere Freude für ihn. er habe es ſtets als Kapelle, die feſtlich geſchmückt und dicht mit Gäſten Polizei zu entgehen. Der Urheber des Mordes 
ſeien, alle bezüglichen Verhandlungen feien ledig- ſeine Aufgabe angeſehen, für die Befruchtung der beſetzt war. Ein längerer Cercle ſchloß die Haupt⸗ erhob in Semlin einen poſtlagernden Geld- 
lich von den Eiſenbahnverwaltungen ſelbſt be- heimiſchen Arbeit zu ſorgen, leider aber ſei er bis feierlichkeit. Um 2 Uhr fand für einen Theil der brief mit 200 Rubeln; ebenderſelbe hatte be⸗ 
thätigt worden und es ſeien dabei in erſter Linie zu den ſiebenziger Jahren durch andere Verhälts Hochzeitsgäſte ein Diner zu 37 Gedecken im reits vor einem halben Jahre aus Belgrad Droh⸗ 
die techniſchen Erwägungen maßgebend geweſen. niſſe und Aufgaben fo ſehr in Anſpruch genom- Gartenſalon des Schloſſes ſtatt. Von höchſten briefe an Stambulow und den Redakteur der 
Er erachte es als das Richtige, in der Sache men geweſen, daß er ſich mit den wirthſchaft⸗ . nahmen Theil das junge Ehepaar, „Swoboda“ gerichtet. 
eine ablehnende Stellung einzunehmen. Baden lichen Zuſtänden ſpeziell nicht habe beſchäftigen König von Spanien, Herzog und Herzogin von l 
laborire nicht an Ueberſchüſſen, vielmehr müſſe können. Se. Durchlaucht ging dann auf eine Alengon mit Prinz Emanual, Grafv Eu, Herzog und Schweiz. 
es noch 3½ Millionen Mark jährlich zuſchießen, ſummariſche Schilderung ſeiner Thätigkeit in Herzogin von Genua, Prinzeſſin Adalbert, Prinz! Bern, 16. April. (W. T. B.) Der Na⸗ 
um die Amortiſation in geeigneter Weiſe be⸗ wirthſchaftlichen Fragen über und betonte nach⸗ und Prinzeſſin Ludwig Ferdinand, ſowie die tionalrath hat mit 98 gegen 33 Stimmen den 
richtigen zu können. Die öffentliche Meinung, drücklich die Nothwendigkeit einer ruhigen Fort⸗ Prinzeſſinnen Elvira und Clara, ſodann deren neuen Artikel der Bundesverfaſſung angenommen, 
die in der Frage der Herabſetzung der Fahrpreiſe entwickelung ganz beſonders auf dem Gebiete der Gefolge. Gleich nach der Tafel begab ſich das welcher beſtimmt, daß dem Bunde das Bank- 
mit einer gewiſſen Energie aufgetreten ſei, halte Geſetzgebung, auf welchem Ueberhaſtung die junge Ehepaar zu eiuer mehrwöchigen Reiſe nach notenmonopol zuſtehe. Der Bund wird das 
er nicht für berechtigt. Er könne in dem Zonen⸗ ſchwerſten Schädigungen herbeiführen könne. Italien. Sie verließen Nymphenburg im ſtreng⸗ Recht zur Ausgabe von Banknoten einer Bank 
tarif überhaupt keine Verbeſſerung erkennen. Sein Intereſſe an dem Geſammtwohl des Vater⸗ ſten Inkognito, nur von einer Kammerfrau und übertragen, über deren Reg (ob Staats⸗ 
Sicherlich ſeien näheren Verhandlungen Preußens landes ſei auch nach dem Austritt aus ſeinem einem Leibjäger begleitet. Der Prinz-Regent bank oder Privatbank auf Aktien) das Geſetz das 
Vortheile des Terminbandels find für alle Be, vor Feſtſtellung feiner letzten Vorſchläge auch Er⸗ Amte nicht geringer geworden, er halte es des- verlieh dem Grafen v. Eu, wie dem Prinzen Nähere beſtimmen wird. Eine Rechtsverbindlich⸗ 
theiligten, für Produktion und Nonſum, fo erheb⸗ hebungen über die Erfolge in Ungarn und Oeſter⸗ halb für feine Pflicht und nicht weniger für ſein Emanuel den Hubertus⸗Orden. Der den Herzog keit zur Annahme von Banknoten kann nur in 
lich, daß auch diejenigen, welche die Beſeitigung reich vorausgegangen und dieſe Ergebniſſe dürften Recht, feine Stimme zu erheben, wo er nach v. Alengon begleitende Graf Gicquel des Touches 4 und bei Kriegszeiten ausgeſprochen 
1 erden. 


des Mißſtandes lebhaft wünſchen, ſich doch vor ungünſtig geweſen fein. Wenn die Reformbe- 
Maßregeln hüten müſſen, die das Termingeſchäft ſtrebungen davon ausgehen, daß eine Ermäßigung 
lahm legen würden. Ein glückicher Zufall hat nur unter Wegfall der Retourbillete geſchehen 
es gefügt, daß vor Kurzem von einer Seite, könne, wer habe daraus dann einen Vortheil? 
welche die freie Konkurrenz im wirtbichaftlichen | Doch nur der Durchreifende, während die inlän⸗ 
Leben ſonſt durchaus nicht mit günſtigen Augen diſche Bevölkerung dafür Opfer bringen roll. 
anzufehen Klan eine wiſſenſchaftliche Rechtferti⸗ Auch das ſei ein Irrthum, daß man die Ab⸗ 
gung des Terminhandels ausgegangen iſt. Ein . Retourbillete jo einfach durchführen 
Vertreter der akademiſchen Nationalökonomie, Pro⸗ Fee s werde ſich alles wieder nach dem 
ſeſſar K. J. Fuchs in Greifswald, hat in Pro- a ten guten Retourbillete zurückſehnen. Dann 
feſſor Schmollers „Jahrbuch für Gesetzgebung ꝛc.“ ſeien die Tarife ermäßigt und die Retourbillete 
eine Abhandlung über den Gegenſtand veröffent⸗ müßten erſt recht wieder eingeführt werden. Die 
licht, welche neuerdings unter dem Titel „Der Steuerzahler aber müßten bezahlen, was die 
Waaren⸗Terminhandel, feine Technik und bolks⸗ Eiſenbahnreiſenden geſchenkt erhalten haben. 
wirthſchaftliche Bedeutung“ auch in einer Son⸗ Darum meine er, wir hätten allen Grund, in 
derausgabe erſchienen iſt. Die Schrift iſt durch der vorliegenden Frage ſehr vorſichtig zu fein, 
die Daffenpetitionen gegen den Terminhandel, a er nicht in Abrede ſtellen wolle, daß be- 
mit denen ſich der Reichstag demnächſt zu be- züglich, der Reglementsbeſtimmungen einiges 
ſchäftigen haben wird, veranlaßt worden. Der deformbedürftig ſei. Was aber die durch Er⸗ 
Verfaſſer bemerkt darüber ſelbſt: mäzigung der Tarife zu befürchtenden Ausfälle 
„Durch dieſen Appell an die öffentliche Mei⸗ Naa ſo berechneten ſich dieſelben jedenfalls nach 
uhng iſt die Entſcheidung über eine Lebensfrage Millionen. 
des modernen Handels in Kreiſe getragen wor-| — Außer den bereits bekannten Truppen 
den, welche — und man kann dazu ruhig auch theilen erhält auch (wie die „ARC“ berichtet) 
einen Theil des binnenländiſchen Handelsſtandes das Garde⸗Küraſſierregiment am 18. d. M. eine 
ſelbſt rechnen — keine klare Vorſtellung von der neue Standarte. Die auf die Feier der Nage⸗ 
Natur des Waaren⸗Terminhandels oder doch we⸗ lung im Luſtgarten folgende Parade findet zu 
nigſtens keine genauere Kenntniß der ziemlich Pferde ſtatt. 
komplizirten Technik deſſelben beſitzen und ſomit — In der heutigen Plenarſitzung des Bun⸗ 
zu einem Urtheil füglich nicht befähigt find, und desraths wurden der Entwurf eines Geſetzes 
es beſteht daher die Gefahr, daß gegen jene wich- wegen Feſſſtellung eines Nachtrags zum Reichs⸗ 
tige Handelsform der weſeutlich auf Unkenntniß haushaltsetat für 1891—92, ſowie der Geſetz⸗ 
beruhende Sturm der öffentlichen Meinung er⸗ entwurf wegen Aufnahme einer Anleihe für 
regt und die e zu 728 gedrängt] Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres und der 
wird, welche die Intereſſen des Handels und da. Poſt und Telegraphen dem Ausſchuſſe für Rech⸗ 
mit auch der Nation ſchwer ſchädigen würden.“ — überwieſen. 1 
rofeſſor Fuchs beſpricht nun eingehend ie Verhandlungen mit den reichsſtän⸗ 
Natur und Technik des Waarenterminhandelsdiſchen Familien wegen Ablöfung ihrer Steuer⸗ 
und prüft auf dieſer Grundlage unbefangen die freiheit find ſchon ſeit einiger Zeit eingeleitet. 
wirthſchaftliche Bedeutung deſſelben. Mit Recht Wie der Finanzminiſter Dr. Miquel gelegentlich 
ſchildert er den Terminhandel als die letzte der Berathung des Einkommenſteuergeſetzes in 
Stufe einer planmäßigen geſchichtlichen Entwick- der Herrenhauskommiſſion erklärt hat, würde, 
lung, welche einem doppelten Ber zuſtrebt, fort⸗ wenn dieſe Verhandlungen zu keinem poſitiven 
geſetzter Abkürzung zwiſchen Produktion und Ab⸗ Reſultate führen ſollten, die Staatsregierung zu 
ſatz einer Waare und allmäliger Umwandlung einer einſeitigen Regelung der Frage durch Erlaß 
des individuellen Waarenverkaufs in einen gene⸗ eines Geſetzes übergehen. } 
rellen. Erſt im Terminhandel gelangt demnach! _—— Ueber die Einnahme des deutſchen Reichs 
die Aufgabe des Handels zur Wanken enen Er⸗ an We hſelſtempelſteuer liegt jetzt das Ergebniß 


ſeinem beſten Wiſſen und Gewiſſen das Wohl 
des Vaterlandes betroffen glaube. Mit nochma⸗ 
ligem Dank und herzlichem Willkommen ſchloß 
der Fürſt und lud dann die Herren ein, im 
Familienkreiſe mit ihm ein Frühſtück einzu⸗ 
nehmen. 
5 e a. mn 5 1 05 (W. 5 B.) 
ie Stadtverordneten⸗-Verſammlung genehmigte TR 
beute Abend nach mehrſtündiger Verhandlung mit Oeſte rreich⸗Ungarn. 
46 gegen 3 Stimmen den neuen Vertrag mit Wien, 16. April. (W. T. B.) Der Land⸗ 
der hieſigen Trambahngeſellſchaft, wonach die graf Alexander Friedrich von Heſſen, welcher vor 
Stadt auf den Bau und Betrieb eigener Linien einigen Tagen hier eingetroffen war, wurde heute 
verzichtet. die Konzeſſton der Geſellſchaft auf 25 vom Kaiſer in Audienz empfangen. Die Erz⸗ 
Jahre gegen eine entſprechende Abgabe ver- herzoge Albrecht und Ludwig Viktor, ſowie der 
längert, aber nach 8 und 16 Jahren das An- Miniſter des Aeußern Graf Kalnoky und das 
kaufsrecht erhält. Perſonal der deutſchen Botſchaft fuhren Nach⸗ 
Köln, 16. April. (W. T. B.) Die „Köln. mittag vor der Wohuung des Landgrafen im 
Ztg.“ meldet aus Luxemburg vom geſtrigen Tage, „Grand Hotel“ vor und gaben daſelbſt ihre 
daß der Großherzog beabſichtige, die luxemburgi⸗ Karten ab. 
ſchen Privatdomänen des verſtorbenen Königs von Wien, 16. April. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
Holland anzukaufen, über den Kaufpreis ſeien netenbaus. In der heutigen Sitzung fand die 
Unterhandlungen im Gange. Es wird hinzuge⸗ Wahl des Präſidiums ſtatt. Smolka, mit 301 
fügt, die Regierung habe, um die durch das von 306 Stimmen wiedergewählt und allſeitig 
Geſetz verbotene Bildung eines Majorats zu er⸗ begrüßt, dankt für das ihm erwieſene Vertrauen 
möglichen, der Kammer einen diesbezüglichen und ſpricht die Erwartung auf eine erſprieß⸗ 
Geſetzentwurf vorgelegt, deſſen Annahme zweifels liche, für das Reich und alle feine Theile ſegens⸗ 
los ſei. 5 h reiche Legislaturperiode aus; es ſei dies bei der 
Köln, 16. April. Die „Köln. Ztg.“ mel⸗ Geneigtheit gegenſeitiger Verſtändigung nicht 
det aus Athen: Die Synode 7 die Kron⸗ ſchwer zu erreichen. Smolfa ſchließt mit einem 
prinzeſſin Sophie von der nach ſtrengem griechi⸗ dreifachen, begeiſtert erwiderten Hoch auf den 
ſchen Kirchenrecht erforderlichen Taufe zu ent⸗ Kaiſer. Zum erſten Vizepräſidenten wird Chlu⸗ 
binden. Die Konfirmation vollzieht der Me⸗ mecki mit 253 von 278 Stimmen, zum zweiten 
tropolit. a rer ene b. Bie e = fate 
\ mburg, 16. April. (W. T. B.) In der Stimmen gewählt. eſelben danken ebenfalls. 
e Nacht Aare 5 von en Be- Die Regierung brachte u. A. die Erklärung der 
trieben benutztes großes Fabrikgebäude in der einjährigen Verlängerung der Kündigungosfriſt 
Glashütten⸗Skraße durch Feuer zerſtört. des Handelsvertrages mit Italien ein. — Im 
In dem Maſchinenraum des im Hafen lie- ſpäteren Verlauf der Sitzung legte der Finanz 
genden engliſchen Dampfers „Ninian Stuart“ miniſter das bereits im Vorjahre eingebrachte 
wurde ebenfalls in der vergangenen Nacht durch Finanzgeſetz und den Staatsvoranſchlag für 1891 
Feuer großer Schaden angerichtet. ohne Aenderung wieder vor, indem er erklärte, 
Hamburg, 16. April. Die „Hamburger Aenderungen wären unſtatthaft, da bei ſeinem hat, und zwar nicht nur als Journalist, ſondern 
Nachrichten“ melden, Fürſt Bismarck habe bei Amtsantritt mehr als ein Monat der Gebah⸗ auch als Mitglied des Pariſer Stadtraths. 
Empfang der konſervativen Deputation aus Kiel, rungsperiode des neuen Budgets abgelaufen und Paris, 16. April. (W. T. B.) Gutem 
welche vorgeſtern vier Stunden im Friedrichs das Budgetproviſorium auf Grund des früher Vernehmen nach ſprach ſich der Miniſterrath in 
ruher Schloß weilte, eine bedeutſame eingebrachten Budgetentwurfs angenommen wor⸗ ſeiner heutigen Sitzung für die Ernennung des 
politiſche Rede gehalten, die demnächſt den ſei. Aus dieſem Grunde träten alle noch bisberigen Präfekten des Rhonedepartements, 
ausführlich der Preſſe übergeben werden würde, erforderlichen Ausgaben als Nachtragskredite auf, Cambon, zum Generalgouverneur von Algier aus. 
füllung; fein Werth liegt in der durch ihn be⸗ für das ganze Jahr 1890—91 vor. Danach find Daſſelbe Blatt berichtet, Fürſt Bismarck die ſich unter den heute eingebrachten Vorlagen Das bezügliche Dekret fol am Sonnabend nnter- 
wirkten zunehmenden Ausgleichung und Nivelli⸗ 4,816,558.50 Mark oder 324,296.40 Mark mehr habe den deutſchen Induſtriellen, welche ihm befänden. Der Finanzminiſter bat das Haus, zeichnet werden. 
rung der Preiſe dem Orte nach zwiſchen ver⸗ als im Jahre 1889 —90 vereinnahmt. Im Etat kürzlich ein Ehrengeſchenk überreichten, gejagt, die Verlängerung des Budgetproviſoriums mög⸗ Paris, 16. April. (W. T. B.) Das 
ſchiedenen Märkten und der Zeit nach zwiſchen für 1890-91 war die Wechſelſtempelſteuer auf er habe ſtets für die Befruchtung der Arbeit lichſt ſchnell zu erledigen und ſprach die Hoff⸗ Komitee für die Organiſirung der Arbeiterfund- 
Gegenwart und Zukunft. Profeſſor Fuchs hat 6,413,000 Mark veranſchlagt. Sie hat demnach ſorgen wollen, ſei aber in den ſiebenziger Jahren nung aus, im Laufe der Budgetberathung Ger gebung am 1. Mai beſchloß, um feinen revolu⸗ 
auch an dem gegenwärtig beſtehenden Termin⸗ über den Etatsanſchlag „403,558.50 Mark er- durch anderweitige Aufgaben davon abgehalten legenheit zu weiteren Ausführungen zu finden. kionären Charakter darzuthun, an das Parlament 
andel Manches zu tadeln; er empfiehlt die Be- bracht. Im Dezember v. J. ſchätzte in der ein. worden. Fürſt Bismarck habe ſodann eine ein. (Lebhafter Beifall.) — Die Abgeordneten Ja- feine Abordnungen aus Paris zu entſenden und 
eitigung der Auswüchſe, zu denen er ſpeziell die leitenden Rede zur Etatsberathunz für 1891—92 gehende Schilderung ſeiner wirthſchaftlichen worski und Genoſſen, Plener und Genoſſen die Genoſſen in den Departements aufzufordern, 
„Schwänzen“ rechnet, und die Aenderung einzel- der Staatssekretär des Reichsſchatzamtes Frei- Thätigkeit gegeben und nachdrücklich die Noth⸗ und Engel und Genoſſen beantragen, die Thron⸗ in gleicher Weife zu verfahren. 
ner Einrichtungen. Das Verlangen, durch Re- herrn von Maltzahn den Mehrertrag auf etwa wendigkeit einer ruhigen Fortentwicklung der vede mit einer Adreſſe zu beantworten und zur Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro 
gierung oder Geſetzgebung dieſe Fragen zu regeln, 1 Million. Die Wirklichkeit hat demnach die Geſetzgebung betont, da jede Ueberhaſtung ſchweren Ausarbeitung und Vorberathung des Adreßent⸗ hält die für die Unterſuchung der finanziellen 
bekämpft er aber entſchieden, er will die Refor⸗ Schätzung noch um mehr als 400,000 Mark Schaden bringen könne. Er halte es für ſeine wurfs einen Ausſchuß von 36 Mitgliedern ein⸗ Lage des Landes ernannte Kommiſſion von Ban- 
men aus dem Handelsſlande ſelbſt heraus und iſt übertroffen. Pflicht, feine Stimme ſtets zu erheben, wo er zuſetzen. Die Anträge wurden als dringlich ber kiers eine kommerzielle Kriſe für unwahrſcheinlich 
überzeugt, daß dieſer fie auch durchführen wird, Poſen, 16. April. Der bei dem Streit, das Vaterland bedroht glaube. handelt und ohne Debatte angenommen. — Die und räth der Regierung, in der bisherigen Han⸗ 
wenn man ihm freie Hand läßt. welcher am 10. d. Mts. aus Anlaß der Kontroll- Hamburg, 16. April. In einer hier geſtern Abgeordneten Pernerſtorfer und * brach⸗ delspolitik, welche der nationalen Induſtrie zum 
„Man breche doch in Deutſchlaud mit jener verſammlung in Budfen entſtand, vom Gen- abgehaltenen Sitzung vom Direktorium des ten einen Antrag ein betreffend die Aufhebung Vortheil gereiche, zu verharren. 
verhängnißvollen, aus den Zeiten unſerer tiefſten darmen Marx durch einen Schuß in den Unter⸗ Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller wurde der Ausnahmeverordnungen für die Gerichts⸗ Paris, 16. April. (W. T. B.) Im An⸗ 
Erniedrigung ſtammenden Mißachtung des Han⸗ leib verletzte Reſerviſt Kobs iſt geſtorben. Der zunächſt beſchloſſen, in einer Eingabe an den ſprengel Wien, Korneuburg und Wiener⸗Neuſtadt. ſchluß au das Telegramm aus Rio de Janeiro 
delsſtaudes, die in bureaukratiſchen, militäriſchen Obduktion der Leiche mußte auf Befehl des Herrn Reichskanzler um Wahrung der Intereſſen Wien, 16. April. (W. T. B.) Abgeord⸗ von heute früh wird von dort weiter gemeldet, 
und agrariſchen Kreiſen ſo weit verbreitet iſt, Brigadekommandos der Gendarm beiwohnen. der deutſchen Induſtrie zu bitten, welche durch netenhaus. Die Regierung brachte einen Geſetz⸗ die mit der Unterſu hung der finanziellen Lage 
man ſchüttle das unwürdige Vorurtheil ab, als Grünberg, 15. April. Die Wahl des hie⸗ den zwiſchen den Vereinigten Staaten von entwurf betreffend eine zweimonatliche Verlänge- des Landes betraute Bankiers⸗Kommiſſion habe 
ob jeder Handeltreibende mehr oder weniger ein ſſigen Bürgermeiſters Dr. Fluthgraf zum erſten Amerika und Braſilien geſchloſſenen Handels- rung des proviſoriſchen Budgets bis Ende es für nothwendig erklärt, daß im Intereſſe der 
Betrüger, mit einem Worte, man gebe dem Bürgermeiſter von Weſel am Rhein, welche vor vertrag ſchwer bedroht ſind. Sodann wurde be: Juni ein, nationalen Induſtrie damit fortgefahren werde, 
Handelsſtande die Achtung, die er in England einigen Tagen erfolgt iſt, hat in Weſel eine unge⸗ ſchloſſen, die prinzipielle Seite der von der könig⸗ Die Abgeordneten Sommaruga, Exner und die Bezahlung der Zölle in Gold zu fordern. 
genießt, und er wird ſie verdienen! Dies iſt heure Erregung hervorgerufen. Daſelbſt iſt es lichen preußiſchen Staatsbahnverwaltung geplan⸗ Wrabetz interpellirten den Miniſterpräſidenten Toulon, 16. April. Auf Grund einer bei 
der beſte Weg, auch die heutigen Schäden des nämlich bekannt geworden, daß Dr. Fluthgraf[ten Reform der Perſonentarife in einer Ver- Grafen Taaffe wegen der Geſetzesvorlagen be⸗ den zuſtändi en Behörden erhobenen Anklage wegen 
Waaren⸗Terminhandels mit Erfolg zu bekämpfen.“ einen Glaubenswechſel — er iſt vom katholiſchen ſammlung des Ausſchuſſes zur Berathung zu treffend die Errichtung der Wiener Stadtbahn eines im arine⸗Getreide⸗Magazin beſtehenden 
Wenn ein Profeſſor aus Schmollers Schule zum evangeliſchen Glauben übergetreten — voll- ſtellen. und die Verlegung der Kaſernen. Defizits ſind im letzteren Siegel angelegt 
durch eine ſolche ſachkundige und unparteiiſche zogen, was „für eine konfeſſionell gemifchte Stadt München, 15. April. Der im Herzog Die meiſten Wahlen find als gültig aner⸗ worden. Einer der Schuldigen ift bereits ver⸗ 
Würdigung die öffentliche Meinung über die Be wie Weſel, mit drei Fünfteln Katholiken, als Max⸗Palais an der Ludwigſtraße wohnenden kannt, 39 derſelben wurden dem Legitimations⸗ haftet. 
deutung des Terminhandels und die wüaſchens⸗ wenig paſſend erſcheine“. Es iſt nun eine — Braut, Prinzeſſin Luiſe von Orleans, brachte die Ausſchuſſe überwie ſen. 
werthen Reformen aufzuklären ſucht, fo ſollten tation gegen den neuen Bürgermeiſter im Werke. Kapelle des 1. ſchweren Reiter-Regiments, in. Wien, 16. April. (W. T. B.) Von der 
doch die grundsätzlichen Freunde der wirthſchaft⸗In einer in Weſel ſtattgehabten latholiſchen welchem der Bräutigam, Prinz Alfons, als Major Fertigstellung des deutſch⸗öſterreichiſchen Handels⸗ 
lichen Freiheit am allerwenigſten, unter Be- Volksverſammlung wurde ee zur Sprache und Eekadrouschef dient, heute Morgen ein vertrages ſagt die „Preſſe“, dieſelbe dürfte Mitte 
rufung auf die unaufgeklärte öffentliche Meinung, gebracht: 1878 ſei Dr. Fluthgraf beſoldeter Ständchen dar. Um 9%, Uhr fuhr die Braut nächſter Woche erfolgen. 
— u nach Regierung und Zwangsgeſetz⸗ Stadtrath in Grünberg geworden und habe ſich mit ihrer Mutter in geſchloſſenem Wagen nach Wien, 16. April. Gegenüber der Meldung 
gebung rufen. mit einer evangeliſchen Dame verheirathet und Nymphenburg. Vor dem Schloſſe daſelbſt hatte eines Peſter Blattes, Johann Orth verweile 
ſich gleichzeitig um die Bürgermeiſterſtelle des ſich trotz der trüben Witterung eine große Men- gegenwärtig in Pittsburg, wird der „Neuen 
proteſtantiſchen Offenbach beworben. Zu dieſer ſchenmenge, dann die Veteranen, Schützen, Feuer- | freien Preſſe“ von kompetenter Seite mitgetheilt, 
Zeit ſei der Glaubenswechſel vor ſich gegangen. wehr und die Schuljugend des Ortes angeſam⸗ die Familie habe bisher keinerlei Anhaltspunkte 
Friedrichsruh, 16. April Wie wir ge- melt. Gerade als die Braut vor dem Mittel- für den Verbleib des Vermißten. Die Hoffnung 
meldet haben, wurde das Ehrengeſchenk der deut⸗ bau des Schloſſes anfuhr, ging ein heftiger Re- auf feine Wiederkehr ſei vollkommen geſchwun⸗ 
ſchen Industriellen geſtern von der Deputation genſchauer nieder. Trotzdem ließ es ſich der gen. Die Hamburger Aſſekurranzgeſellſchaft, bei 
des Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller Sr. Beigeordnete der verſammelten Gemeinde-Ber- welcher die „Santa Margerita“ verſichert war, 
Durchlaucht dem Fürſten von Bismarck über⸗ waltung nicht nehmen die hohe Braut, namens habe bereits die Verſicherungsſumme von 230,000 
geben; derſelbe hatte auch Herrn Baurath Heyden, der Gemeinde herzlichſt zu begrüßen. Nochmals Mark flüſſig gemacht; die Summe würde in den 
er die Entwürfe für die Ehrengabe geliefert und fuhr dann der Wagen mit der Braut an dem nächſten Tagen behoben werden. 
führt ang piereth Vollgold, der dieſelbe aus⸗ Seitenportale des Schloſſes au, wo ihrer der Wien, 16. April. (W. T. B.) In dem 
ge 1 aus dieſem Anlaß nach Friedrichsruh Bräutigam barrte. Nach der Begrüßung führte von dem Coronini⸗Klub heute veröffentlichten 
eingeladen. Herr Geheimrath Schwartzkopff als Prinz Ludwig Ferdinand die Braut, Prinz Alfons Programm heißt es: Erfüllt von dem öſterreichi⸗ 
Vorſitzender vom Direktorium des Zentralverbandes ſeine Schwiegermutter hinauf in die Salons, ſchen Staatsgedanken, treue Anhänger der be⸗ 
deutſcher eee überreichte Sr. Durch⸗ wo ſchon mehrere der Fürſtlichkeiten eingetroffen ſtehenden ſtaatsrechtlichen Zuſtände, find wir ent⸗ 
laucht die bereits 15 dem Beſuche im vergan⸗ waren. Dort verſammelten ſich alle weitere An- ſchloſſen, für die volle Achtung der durch die 
gangenen Jahre verleſene Adreſſe, welche inzwi. kommenden, bis zuletzt Se. königl. Hoheit der Verfaſſung gewährleiſteten Rechte der Staats- 
ſchen künſtleriſch ausgeführt worden war. Hierbei Prinz⸗Regent mit Prinzeſſin Thereſe erſchien. bürger, insbeſondere für gleichmäßige Berückſich⸗ 
drückte er mit warmen Worten Sr. Durchlaucht Alsbald vollzog ſich ganz programmgemäß die tigung aller öſterreichiſchen Volksſtämme be. 
nochmals den Dank aus für alles, was er für Zivil- und nachmals die kirchliche Trauung. So- hufs Förderung ihres friedlichen Zuſammen⸗ 
das Wohl des geſammten Vaterlandes und im be⸗ wohl der köngl. Standesbeamte, Miniſter⸗Präſi⸗ lebens und gedeihlicher gemeinſamer Thätigkeit gedehnt worden ſeien. Später wurde mitgetheilt, 
ſonderen für die Induſtrie gethan habe. Herr dent Freiherr v. Crailsheim, als auch der Erz: einzutreten. daß Makonnen Antonelli, als er dieſen von Choa 
e fügte hinzu, daß es die Induſtrie biſchof hielten hierbei be ügliche Anſprachen. Peſt, 16. April. „Nemzet“ meldet aus nach Harrar am 25. Februar d. J. begleitete, 


erhielt das Komthurkreuz des Michaelordens und 
der Erzieher des Prinzen Emanuel, Dr. jur. 
Marſaguet, den Michaelorden 4. Klaſſe. Auch Belgien. 

der Begleiter des Herzogs von Genua, Graf Antwerpen, 16. April. Im Kanal fand 
v. Tozzoni, erhielt eine Auszeichnung, nämlich ein Zuſammenſtoß des von Antwerpen nach Car⸗ 
das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Militär⸗Verdienſt⸗ diff fahrenden Dampfers „Clan Morgan“ mit 
Ordeus. dem aus Newyork kommenden amerikaniſchen 
Dampfer „Caland“ ſtatt. Erſterer ſank ſofort, 
während letzterer trotz ſchwerer Beſchädigung 
Dover zu erreichen vermochte. Maunſchaft und 
Paſſagiere wurden gerettet. 

Charleroi, 16. April. (W. T. B.) Der 
Verein der Ritter der Arbeit im Kohlenbecken 
von Charleroi, welcher gegen 20,000 Mitglieder 
en hat heute beſchloſſen, am 1. Mai cr. zu 
eiern. 


Frankreich. 


Aus Paris vom 13. April wird der „Köln. 
Ztg.“ berichtet: Seit 2 hat der Streit zwi⸗ 
ſchen Portalis („XIX. Siecle“) und Laurent 
(„Jour“) einen ganz niedlichen Fortſchritt ge⸗ 
macht. Das „XIX. Siecle“ veröffentlicht näm⸗ 
lich nachſtehenden Vertrag: „Zwiſchen der Zeitung 
„Le Jour“ und Herrn Roman, Elektriker, wohn⸗ 
haft in Paris, 4 Place de Genevieve, iſt folgende 
Vereinbarung getroffen worden: Der „Jour“ 
verpflichtet ſich, eine Reihe von Artikeln und 
Notizen zu veröffentlichen, die der elektriſchen 
Unternehmung günſtig ſind, für die ſich Herr 
Roman intereſſirt. Der Preis für dieſe Kam⸗ 
pagne iſt auf 25,000 Franks feſtgeſetzt, die fol⸗ 
gender Weiſe gezahlt werden ſollen 5000 Franks 
ſofort, 5000 Franks im November, 15,000 Franks 
nach Beendigung der Kampagne. Paris, den 
29. Oktober 1890. Der Unterdirektor des 
u „Jour“: gez. A. Lenoir. gez. Roman.“ Ferner 
über je je 5000 Franks und zieht aus dem Gan⸗ 
zen den Schluß, daß der ſo überaus moraliſche 
Herr Laurent ſich für 25,000 Franks verlauft 


Italien. 
Rom, 16. April. (W. T. B.) Das 


afrikaniſchen Angelegenheiten gelangte heute in 
der Deputirtenkammer zur Vertheilung. Daſſelbe 
enthält unter anderen eine Anzahl Briefe des 
r Menelik an den König Humbert. Aus 
den Berichten Salimbeni's und Antonelli's geht 
hervor, daß Menelik die Ueberſetzung des Ar⸗ 
tikels 17 des Vertrages von Usſchali für unrich⸗ 
tig erklärt und Schwierigkeiten bezüglich der 
Feſtſtellung der italieniſchen Grenze am Mareb 
gemacht habe. König Menelik und Antonelli 
ſeien Schließlich dahin übereingekommen, daß der 
Artikel 17 in den beiden Texten unverändert 
bleiben ſolle und hätten ein in dieſem Sinne in 
amhariſcher Sprache abgefaßtes Schriftſtück unter⸗ 
zeichnet. Später habe Antonelli feſtgeſtellt, daß 
dem Vertrage ein Wort hinzugefügt worden ſei, 
durch welches der Artikel 17 annullirt wird. 
Antonelli habe hierauf erklärt, das Schriftſtück 
ſei von Menelik geändert und er ſei deshalb mit 
den übrigen italieniſchen Vertretern abgereiſt. 
Ein Bericht Antonelli's vom 14. November 1890 
ſpricht von den Umtrieben franzöſiſcher Agenten, 
die bis in die nächſte Umgebung des Negus aus⸗ 


0 Berlin, 16. April. Der von 1 ie⸗ 
dern des Landwirthſchaftsrathes, des e 
vereins, des Verbandes deutſcher Müller, des 

entralvereins zur Hebung deutſcher Fluß und 

aualſchifffahrt, des Sonderausſchuſſes für 
Waſſerrecht und des Architektenvereins am Ende 
Januar in erſter Leſung beſchloſſene Waſſer⸗ 
geſetzentwurf wird vorausſichtlich in einer neuen 
gemeinſamen A N Ende Mai zur zweiten 
Leſung gelangen. Der Entwurf umfaßt 81 Pa⸗ 
ragraphen und iſt in zwei Hauptabſchnitte über 
das Waſſerbuch und das ſſerrecht getheilt. 
Im erſten Theile wird beſtimmt, daß für jedes 
größere Stromgebiet und zwar für den Haupt⸗ 
ſtrom mit feinen direkten und indirekten In- 
flüffen, je ein beſonderes Buch, alſo in eriter 
Linie für ſämmtliche Ströme, die ſich direkt ins 
Meer ergießen, anzulegen iſt. Sodann werden 
nähere Beſtimmungen über die Einrichtung der 
Waſſerbücher getroffen. Der zweite Theil zer⸗ 


fällt wiederum in das Privat- und in das öffent⸗ mit gro reude erfüllt habe, Sr. Durchlaucht Zum Traualtar wurde die Braut von ihren Bei⸗ 
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veröffentlicht Portalis die beiden erſten Ouittungen 


Grünbuch über die Miſſion Antonelli's und die 


Sofia: Die bulgariſche Regierung kennt den davon verſtändigt habe, daß Frankreich dem Kö⸗ 
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nige Menelik 40,000 Gewehre angeboten habe. 
Menelik habe zu wiederholten Malen von der 
Nützlichkeit eines Einvernehmens zwiſchen Eng⸗ 
land, Italien und Aethiopien gegenüber den 
Derwiſchen geſprochen. Das Grünbuch ſchließt 
mit Briefen des Königs Menelik an den König 
Humbert und den Miniſterpräſidenten di Rudini, 
welche nach der Abreiſe Antonelli's geſchrieben 
iind und den Wunſch ausſprechen, daß die Ange⸗ 
legenheiten Aethiopiens in Europa unter Mit⸗ 
wirkung Italiens geregelt würden. 

Rom, 16. April. (W. T. B.) Der Senat 
berieth heute die einjährige Verlängerung der 
Kündigungsfriſt des öſterreichiſch⸗ italienischen 
Handelsvertrages, für welchen der Schatzminiſter 
Luzzatti lebhaft eintrat. Bei Erörterung der Ur⸗ 
ſachen der Erhöhung der Einfuhr nach Italien 
äußerte ſich der Miniſter auch über das Syſtem 
der italieniſchen Staatsſchuld und wies auf das 
entſchiedenſte die Pläne gewiſſer Baiſſefaktoren 
zurück, welche ihm die Abſicht zuſchrieben, eine 
Anleihe von einer halben Milliarde aufzunehmen. 
Unter lebhaftem Beifall des Hauſes ſprach ſich 
der Miniſter nachdrücklich gegen die Thätigkeit 
dieſer Baiſſefaktoren aus. Morgen Fortſetzung 
der Berathung. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 16. April. (W. T. B.) Wie 
verlautet, wird die Regierung eine Abänderung 
des von England vorgeſchlagenen Uebereinkom⸗ 
mens betreffs der Grenzregulirung in Afrika, ſo⸗ 
wie eine Fortſetzung des gegenwärtigen modus 
vivendi bis zum Juni beantragen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. April. Aus Newyork wird 
gemeldet, daß nach Berichten aus Viktoria Rob⸗ 
benfänger an der Weſtküſte beſchäftigt ſein ſollen; 
ſie würden jedoch bald nach dem Behringsmeer 
abſegeln. Ein eintreffender Schooner verkaufte 
1300 Häute zu 15,000 Dollars. Obwohl die 
Zahl der Robben ſich vermehrt hat, wird viel⸗ 
leicht der Robbenfang abnehmen, da die Indianer, 
welche als die erfahrenſten Robbenfänger gelten, 
zum Zwecke einer Lohnerhöhung ſtreiken. 

Ueber die Zuſtände in Chile wird weiter be⸗ 
richtet: Viele Peruaner flüchteten nach Callao. 
Der Kommandant verkaufte in Iquique das Mehl 
zu 22 Cents das Pfund. Der Kolonel Eſtanis⸗ 
las Delcampo kommandirt die ſämmtlichen in Ja⸗ 
vapaca befindlichen Regierungstruppen. Der 
engliſche Botſchafter in Lama ſchickte an die Zei⸗ 
tung „Commercio“ dort folgende Depeſche: Der 
Triumph der Rebellen iſt durch den 5. März 
entſchieden. Der Präſident Balmacedes hat eine 
Menge von Soldaten, Kanonen, Flinten und 
Kriegsvorrath verloren. Nur wenige Soldaten 
und Offiziere entkamen. Die arbeitsloſe Bevöl⸗ 
kerung litt ſchrecklich. Viele Flüchtlinge ſtarben 
unterwegs auf dem Wege nach Iquique. Der 
Präſident Balmacedes erklärte den chileniſchen 
Geſandten in Argentinien Matta und den chile- 
niſchen Geſandten in Frankreich Antunez für Ver⸗ 
rather, welch letzterer den Rebellen Regierungs⸗ 
gelder gegeben habe. 

Nach Meldungen aus Liſſabon hat das ge⸗ 
ſammte Miniſterium ſeine Entlaſſung gegeben. 
Der König beauftragte den Premierminiſter mit 
der Neubildung des Kabinets; dieſer lehnte aber 
ab. Es herrſcht die Anſicht vor, daß das Mini⸗ 
ſterium ſo lauge im Amte verbleiben wird, bis 
das Abkommen mit England, deſſen Grundzüge 
geſtern Abend dem Kabinet mitgetheilt wurden, 
zum Abſchluſſe gekommen iſt. 

Aus Kalkutta wird berichtet, daß die indiſche 
Regierung beabfichtige, die Kattunſteuer wieder 
einzuführen, falls die Abgabe auf Opium in 
Folge des Beſchluſſes des Unterhauſes aufge⸗ 
geben wird. 

London, 16. April. Ein ſonderbarer Zu⸗ 
ſtand herrſcht gegenwärtig in Guernſey. Die 
ſteuerpflichtigen Inſelbewohner verweigern die 
Steuerzahlung für öffentliche Beleuchtung und 
für Unterricht. Deshalb ſind die Schulen ge⸗ 
ſchloſſen und die Straßenlaternen der Hauptſtadt 
werden nicht angezündet. Die Bewohner der 
Inſel beſchuldigen ihre Geſetzgeber, die Steuer⸗ 
er ſelbſt in ihre eigene Taſche geſteckt zu 
haben. 

London, 16. April. Die engliſche Regie⸗ 
rung hat die offizielle Einladung zur Beſchickung der 
Weltausſtellung in Chicago angenommen. Das 
Fernbleiben Italiens gilt hier als ein Ausdruck 
der Verſtimmung des italieniſchen Kabinets über 
die Verſagung der verlangten Genugthuung in 
der Angelegenheit von Neworleans. 


Rußland. 


Aus Petersburg, 16. April, meldet der 
Telegraph: Um zwei Uhr langte hier die Leiche 
der in Charkow verſtorbenen Großfürſtin Olga 
Feodorowna an. Der Zar, die Zarin, die Tod): 
ter des Kaiſerpaares Großfürſtin Xenia Alexan⸗ 
drowna, und in ihrem Gefolge eine größere An⸗ 
zahl weiterer Fürſtlichkeiten waren dem Trauer⸗ 
zuge auf der Nikolaibahn bis Tosua eutgegenge⸗ 
fahren; die übrigen Fürſtlichkeiten, die Peters⸗ 
burger und Moskauer Metropoliten, umgeben von 
der Petersburger Geiſtlichkeit, erwarteten deſſen 
Eintreffen auf dem Bahnhof. Nachdem in dem 
Waggon, in welchem der Sarg hierher über⸗ 
führt worden war, ein feierliches Gebet geſprochen 
worden, enttrugen der Zar ſelbſt und die Groß: 
fürſten letzteren aus dem Hofzuge. Der ganze 
Bahnhof war mit Trauercrepe und exotiſchen 
Gewächſen und Topfflanzen auf das würdigſte ge⸗ 
ſchmückt. Der feierliche Trauerzug, für den eine 
Ehreneskorte geſtellt worden war, bot einen 
überwältigenden Aublick dar. Die Generalität, 
die Miniſter, die Mitglieder des Reichsraths und 
Deputationen derjenigen Vereine, welche 
unter dem Protektorat der Verſtorbenen 
geſtanden hatten, folgten dem Sarge zu Fuß. 
Der Zar, die Großfürſten und die Hofchargen 
verrichteten, als der Trauerzug bei der Suamens- 
kajalirche, der Sergius⸗ und der Troitzki⸗Kathe⸗ 
drale vorbeipafjirte, in dieſen ein feierliches 
Gebet. Längs der Straßen, durch welche der 
Kondukt ſeinen Weg nahm, war ein Truppen⸗ 
kordon gezogen, hinter dem ſich eine übergroße 
Menſchenmenge angeſammelt hatte, die den 
Sarg auf das ehrfurchtsvollſte begrüßte. In 
der Feſtungskathedrale, in welcher morgen die 
Beiſetzung erfolgen wird, nahm der Petersburger 
Metropolit den Sarg in feierlicher Weiſe in 
Empfang. 

Helſingfors, 16. April. (W. T. B.) 
Die Schifffahrt iſt heute mit dem Eintreffen 
des Lübecker Dampfers „Stenfürſten“ eröffnet 
worden. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 17. April. Von einem Reſtau⸗ 
raleur am Königsplatz iſt kürzlich wieder einmal 
ein falſches Einmarkſtück vereinnahmt und der 
königlichen Polizei⸗Direktion überwieſen worden. 

— Die Telegrammformulare, welche 
von ſämmtlichen Poſt⸗ und Telegraphen⸗Anſtalten 
zu 30 Pf. für 100 Stück bezogen werden können, 
ſollen jetzt in broſchirten (an einer Seite leicht 
verklebten) Heftchen zu 100 Stück — alſo nicht 


1 


mehr in loſen Blättern wie bisher — abgegeben 
werden. Hierbei ſei noch bemerkt, daß die in den 
Vorräumen für die Telegramm⸗Auflieferung aus⸗ 
liegenden Telegramm⸗Formulare nur zur unent⸗ 
geltlichen Benutzung in dieſen Räumen verwendet 
werden dürfen und daß es unſtatthaft iſt, deren 
für die Privatbenntzung nach Haufe mitzunehmen. 

— Der vom hieſigen Schwurgericht wegen 
Ermordung ſeines alten Schwiegervaters zum 
Tode verurtheilte Fiſcher Keitel aus Pritter iſt 
von Sr. Majeſtät zu lebenslänglicher Zuchthaus⸗ 
ſtrafe begnadigt worden. 

— An dem kürzlich hier abgehaltenen Leh⸗ 
rerinnen⸗Examen, welches zur Anſtellung an 
öffentlichen Schulen berechtigt, nahmen 33 Damen 
Theil, von denen 30 gut beſtanden. 


— Im Ober⸗Poſt⸗Diretions⸗Bezirk Stettin 


betrug die Einnahme an Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer im Etatjahr 1890/91 84.534,15 Mark, 
gegen das Vorjahr um 3676,25 Mark mehr. 

* In der Zeit 
ſind bei der königlichen Polizei⸗Direktion folgende 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: 

Taſchentücher — Regenſchirme — Leder⸗ 
taſche mit Schlüſſel — 1 Peitſche — Porte. 
monnaies mit Inhalt — 1 Notizbuch mit Reiſe⸗ 
legitimation Armbänder — Schlüſſel 
1 Militärpaß — 1 Litermaß — Quittungskarten 
— Talgkerzen — Hundert Mark — Damen⸗ 
Uhren — 1 Rolle Geld — 1 Filzhut — 1 Kiſte 
mit Inhalt — 1 Damentaille — 2 Spaten — 
1 Spazierſtock — Handſchuhe — 2 Ringe — 
Maulkörbe — 1 Franenkappe — 1 Kinderſchuh 
— 1 Handwagen — 1 Spannkette — 1 Fächer 
— 1 Tuch — 1 Leibchen — 1 Hutfacon — 
1 Kette mit Medaillen — 1 Nähtaſche mit In⸗ 
halt — 1 Kopftuch — 1 Strumpf — Geld — 
1 Beil — 1 Hundehalsband — 1 Geldbörſe 
mit Inhalt — 1 Violinbogen — 1 neues Teſta⸗ 
ment — Zichorien — 1 Pack Nadeln — 1 Um⸗ 
ſchlagetuch. 0 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 


Bellevue⸗Theater. 


Auf dem Bellevue-Theater wurde geſtern 
zum Benefize für Fräulein Hermance Bille 
Seribe's „Adrienne Lecoubreur“ 
aufgeführt. Die Titelrolle des Stückes bietet, 
wie kaum eine andere, die reichſte Gelegenheit, 
ſchauſpieleriſches Können und dramatiſche Kraft 
zu entfalten. Ihre bald glückliche, bald unglück⸗ 
liche Liebe, ihre Uneigennützigkeit und Auf⸗ 
opferung, ihr Kampfesmuth und ihre Ver⸗ 
zweiflung, ihr Todeskampf bieten eine ganze 
Reihe bald glücklicher und heiterer, bald düſterer 
und erſchütternder Bilder. Sagen wir gleich, 
daß Frl. Billé ſich keine dieſer verſchiedenen 
Seiten der Rolle entgehen ließ, ſondern ſie ſorg⸗ 
ſam mit einander verknüpfend und künſtleriſch 
wieder gebend, ein ebenſo liebliches wie ergreifen⸗ 
des Bild dieſer Partie ſchuf. Indem ſie eine 
gewiſſe Weichheit in die Rolle legte, wußte ſie 
dieſelbe wie mit einer poetiſchen Verklärung zu 
umgeben, ohne indeſſen die Umriſſe der Partie 
in irgend einer Weiſe abzublaſſen. Im Gegen— 
theile, wo ſtarke Striche nöthig ſind, wie in dem 
dramatiſch ſo wirkſamen Kampfe mit ihrer 
Nebenbahlerin, der Prinzeſſin, am Schluſſe des 
vierten Aktes, oder in der Sterbeſcene, gab ſie 
dieſelben voll und ganz. So ſchuf ſie in ihrer 
Darſtellung eine rührende und wirkliche Ver⸗ 
körperung jener unglücklichen Schauſpielerin, 
welche die Scribe'ſche Feder ſo meiſterhaft ge⸗ 


längerer Zeit geſtern wieder zum erſtenmal in 
die Oeffentlichkeit trat und außer dem Chor der 
Gefangenen aus Fidelio und einer Hymne an 
den Geſang von Billeter, namentlich Beſchnitts 
„Oſſian“, ſowie „Im Graſe thaut's“ von Th. 
Krauſe eine recht gelungene Wiedergabe ange⸗ 
deihen ließ; auch dieſen Darbietungen fehlte es 
an lebhaftem Applaus nicht. —t. 


en 


Aus den Provinzen. 
Wolgaſt, 16. April. 
Thätigkeit iſt das für Rechnung der Kommandit⸗ 
Geſellſchaft auf Aktien J. Heinr. Kräft hierſelbſt 
nach Buenos⸗Ayres zur Aufſtellung von Holz⸗ 
villen geſandte Perſonal geſtern Abend wohl⸗ 
behalten und munter hier wieder eingetroffen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Unter den Uniformſtücken und Waffen 


vom 1. bis 16. April des hochſeligen Kaiſers Wilhelm I. die demnächſt 


im Zeughauſe zur öffentlichen Ausſtellung ge— 
langen, nimmt der kaiſerlich ruſſiſche Ehrendegen 
für Tapferkeit ein beſonderes Intereſſe in An⸗ 
ſpruch. Für hervorragend tapfere Thaten werden 
in der ruſſiſchen Armee goldene Degen, Palla⸗ 
ſche und Säbel mit der Inſchrift „Für Tapferkeit“ 
erliehen. Da Kaiſer Wilhelm ſeit 1818 Chef 
des Infanterie-Regiments Kaluga, ſeit 1861 Chef 
des petersburgiſchen Grenadier-Regiments König 
Friedrich Wilhelm III. von Preußen und ſeit 
1871 Chef des Dragoner⸗Regimets „Der Kriegs⸗ 
Orden“ war, jo benutzte Kaifer Alexander II. die 
Gelegenheit des Beſuchs ſeines Oheims im April 
1873 in Petersburg, um ihm den Ehrendegen 
für Tapferkeit zu verleihen, und hatte dafür eine 
ganz beſondere, nur einmal vorhandene Form ge⸗ 
wählt. Der Degen war nämlich nicht allein 
mit dem Kreuz des St. Georgen-Ordens oben 
auf dem Knopfe, ſondern auch mit dem Eiſernen 
Kreuz erſter Klaſſe auf dem einen und mit dem 
Orden pour le mérite auf dem anderen Stich⸗ 
blatte, ſowie mit der Inſchrift „Für Tapferkeit“ 
auf beiden Stichblättern und mit dem Bande 
des Georgen-Ordens zum Porteépéebande ver- 
ſehen. Das ganze Gefäß des Degen iſt von Gold. 
Als Kaiſer Wilhelm am 27. April 1873 in Peters⸗ 
burg ankam und dort im Winter⸗Palais von 
der ganzen kaiſerlichen Familie empfangen wurde, 
überreichte ihm Kaiſer Alexander nicht allein dieſes 
ſinnige Ehrengeſchenk, ſondern ſteckte es ihm ſelbſt 
an die Seite, und Kaiſer Wilhelm erſchien wäh⸗ 
rend ſeines ganzen Aufenthaltes in Petersburg 
bei allen militäriſchen Gelegenheiten mit dieſem 
Degen, legte ihn ſeitdem auch jedesmal zur ruſ⸗ 
ſiſchen Uniform an. Einmal führte Kaiſer Wil⸗ 
helm dieſen ruſſiſchen Ehrendegen auch zur preu⸗ 
ßiſchen Generals-Uniform, nämlich bei der Parade, 
die am 12. Mai 1875 im Luſtgarten zu Potsdam 
bei Anweſenheit Kaiſer Alexanders II. ſtattfand. 
Bei dem nach der Parade eingenommenen Früh⸗ 
ſtück in Regimentshauſe des 1. Garde-Regiments 
äußerte Kaiſer Wilhelm: „Es war heute das erſte 
Mal, daß ich Mein Erſtes Garde⸗Regiment mit 
5 55 nichtpreußiſchen Porteépée vorbeigeführt 
habe. 


Berlin. Nach einer beendeten Jagd wohnte 
unſer Kaiſer, damals noch Prinz Wilhelm, im 
„Hotel zum Kronprinzen“ in Zehdenick. Das 
Vorfahren ſeiner Equipage erwartend, ging Prinz 
Wilhelm in ſeinem Zimmer auf und ab. Plötzlich 
hörte er in dem anſtoßenden Saale ein lautes 
Schelten, welches von einer weiblichen Stimme 
herrührte. Er öffnete die Saalthür und ſchritt 
unbemerkt im Saale auf und ab, denn das ganze 
weibliche Dienftperfonal des Hotels lag in den 


zeichnet hat. Das Publikum kargte denn auch Saalfenſtern, um ja nicht die Abfahrt des Prinzen 


nicht mit Beifall und überſchüttete fie mit zu verpaſſen. 


Blumenſpenden, welche in dem letzten Akte, der 
in der Wohnung Adrienne's ſpielt, zur Schmückung 
des Zimmers in mannigfaltigſter Weiſe ver⸗ 
werthet waren und beredtes Zeugniß von der 
Liebe und Sympathie, welche die Künſtlerin ſich 
hier erworben hat, abgaben. ; 
Von den übrigen Darſtellern zeichnete ſich 
bejonders Herr Moritz aus, welcher den rüh⸗ 
rigen und gemüthvollen Regiſſeur Michonet 
in ſehr ſympathiſcher Weiſe zur Darſtellung 
brachte. Aber auch Frau Gräbert gab als 
Prinzeſſin von Bouillon ihr Möglichſtes und 
brachte die rückſichtsloſe und harte Selbſtſucht 
dieſes Charakters zur Geltung. Vielleicht hätte 
die Darſtellung noch etwas mehr wie von Stein 
ſein können; einzelne Bewegungen waren etwas 
baſtig und entbehrten der vornehmen Ruhe, 
welche die Prinzeſſin nie verlaſſen ſoll. Die 
Darſtellerin wird uns hoffentlich verzeihen, wenn 
wir von unſerm Prinzip, das Aeußere zum 
Gegenſtande der Kritik zu machen, für diesmal 
abweichen und ihr für ihre ebenſo reiche wie 
geſchmackvolle Toilette im vierten Akte ein be⸗ 
ſonderes Kompliment ſagen. Herr Teuſcher 
befriedigte, bei etwas beſſerer Memorirung würde 
ſeine Darſtellung aber ſicherlich noch gewonnen 
haben. Der Abbé des Herrn Werthmann 
war gut. Der Prinz von Bouillon des Herrn 
Hartig aber wurde zu ſehr in das Gewöhn⸗ 
liche und Ordinäre gezogen. Ven Vornehmheit 
blieb bei ſeiner Wiedergabe kaum etwas übrig. 
Die übrigen Rollen ſind nur wenig bedeutend. 


DDr 
Konzert. 


Das geſtern Abend zum Beſten der hieſigen ß 


Stadttheater⸗Kapelle im großen Saale des Kon⸗ 
zerthauſes veranitaltete Konzert hatte leider nicht 
eine ſo zahlreiche Betheiligung gefunden, als es 
in Anbetracht des guten Zwecks, dem eine all⸗ 
ſeitige Unterſtützung dringend zu wünſchen iſt, 
wohl zu erwarten geweſen wäre. Das gewählte 
Programm bot des Anregenden und Intereſſanten 
viel. Mit Beethovens Leonoren-Ouvertüre fan⸗ 
den die ſeitens des verſtärkten Theater⸗Orcheſters 
unter der Leitung des Herrn Kapellmeiſters 
Winkelmann anſprechend ausgeführten Inſtru⸗ 
mentalvorträge ihre Eröffnung und erreichten 
dieſelben in dem ſpäter zu Gehör gebrachten 
Vorſpiel zu „Parſifal“ und namentlich in einer 
Fantaſie für Piano und Orcheſter über Motive 
aus „Ruinen von Athen“ von Beethoven ihren 
Höhepunkt. Der Klavierpart in letztgenannter 
Piece lag in Händen des Herrn Seidel, der 
ſich auch diesmal wieder als ein Pianiſt erſten 
Ranges bewährte, und deſſen techniſche Fertigkeit, 
verbunden mit ſehr ſympathiſchem Vortrag, die 
ihm gewordene außergewöhnliche Anerkennung in 
jeder Beziehung verdiente. Den vofal-foliftiichen 
Theil des Programms hatten Fräulein Elſa 
gülters, die Herren Caliga und 
Schröter, ſowie Fräulein Jenny Alexan⸗ 
der gütigſt übernommen, welche Kompoſitionen 
von Weber, Haydn, Wagner, Roſſini, Mendels⸗ 
ſohn, Schumann, Winkelmann und Behm theils 
mit Orcheſterbegleitung, theils mit von Herrn 
Winkelmann ſehr angemeſſen ausgeführter 
Klavierbegleitung ſangen und ihre Aufgabe mit 
Sorgfalt und künſtleriſchem Geſchmack behandel⸗ 


ten, jo daß fie ſich damit Anſpruch auf den Dank Juli 70er 50,20 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 35,62. 


der Hörer erwarben, der ſich denn auch im veich- 
lichen Beifallsſpenden äußerte. 
Das choriſche Element war durch den Stet⸗ 


tiner Geſangverein vertreten, der, jetzt unter der o 
Leitung des Herrn Jancovius ſtehend, ſeit per September ⸗Oltober 64,00 B. 


I 


en 


Nur ein altes Mütterchen, die 
Hilfsaufwärterin Häſe, von welcher auch das 
Schelten ausgegaugen war, war die einzige, 
welche ſich nicht von der Neugier hatte verlocken 
laſſen und die gewiſſenhaft ihren Obliegenheiten 
nachkam. „Eine heilloſe Wirthſchaft“, ſchalt ſie. 
„Niemand bekümmert ſich um ſeine Sache! 
Nichts iſt in Ordnung. Wo ſind die Streichhölzer? 
Ich muß in den Keller hinunter!“ Da fällt 
iyr Blick auf den fremden Herrn, der im 
Saale auf und abgeht. Schnell wendet ſie ſich 
an denſelben: „Min Söhn, hemn' Se nich een 
Strikhölzken?“ Bereitwillig holte der Prinz fein 
Feuerzeug hervor und überreichte der biederen 
Alten ein brennendes Zündholz mit den freund- 
lichen Worten: „Hier, Mütterchen, haben Sie 
Licht.“ Erſt nach der Abfahrt des Prinzen er⸗ 
fuhr die alte Häſe zu ihrem Erſtaunen, wen ſie 
mit „Min Söhn“ angeredet hatte. 


Berlin. Als gelungene Satire auf den 
diesjährigen Frühling kann ein Strohhut gelten, 
welcher in der hieſigen Fabrik von Meinhardt 
Borchardt gefertigt, ausſtaffirt und dem „Berl. 
Tageblatt“ als neueſtes und zeitgemäßes Produkt 
der Branche zugeſendet worden iſt. Dieſer Stroh⸗ 
hut iſt nämlich reich mit ... Pelzwerk gefüttert 
und garnirt und mit ſtarken Ohrklappen verſehen, 
fo daß er ſchon hierdurch genügenden Schutz 
gegen die „linden Frühlingslüfte“ zu gewähren 
im Stande ift. Außerdem tft er aber noch mit 
einem Stück Preßkohle, einem Büſchel aus Kien⸗ 
ſpähnen und einer wohlgefüllten Streichholz⸗ 
ſchachtel geſchmückt, ſo daß dieſe „neueſte Mode“ 
in der That ganz und gar den Anforderungen 
entſpricht, welche der heurige Lenz an die leidende 
Menſchheit ſtellt. .. Jedenfalls iſt dieſer ſonder⸗ 
are Hut ein erfreuliches Zeichen dafür, daß die 
„Branche“ trotz des ihr verkrachten Frühlings 
ſich den Humor bewahrt hat. 


— — 


Wollmarkt. 


Bradford, 16. April. Wolle feſt, ruhiger, 
Garne ruhig, ſtetig. Gutes Stoffgeſchäft. 


Börſen⸗Verichte. 


Stettin, 17. April. Wetter Veränderlich 
Barometer 28“ 2%. Temperatur + 6 Reau⸗ 
mur. Wind: SO. 

Weizen höher, ver 1000 Kilogramu loko 
pommerſcher 220—225 nom., Sommerweizen —, 
per April⸗Mai 226,00 B., 225,50 G., per 
Mai⸗Juni 226,00 B., 225,50 G., per Juni⸗ 
Juli 226,00 G., 226,50 B., per September⸗ 


W. Oktober 211,50 —212,00 bez. 
1000 Kilogramm loko . 


Roggen höher, per 
179—183 bez., per April⸗Mai 184,50 —186 bez. 
u. B., per Mai⸗Juni 184,50 —186 bez., 185,50 
G., per Juni⸗Juli 184,50 —186 bez., 185,50 
B. u. G., per September-Oftober 175 G. | 

Spiritus till, loko per 10% viterprozent 
ohne Faß 70er 49,70 bez., 50er 69,50 nom., 
per Avril⸗Mai 70er 49,90 nom., per Juni⸗ 
50,50 nom., Auguſt⸗ September 70er 
50,40 nom. 

Rübol behauptet, per 100 Kilogramm lolo 
F. 62,00 B, per April⸗Mai 62,00 B 


per 


| 
| 


| 
Nach faſt 1 ½ übriger 8 


Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommerſcher 
158,00 159,00 bez. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er 
11,20 verz. bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 225 75, Roggen 
185,00, Spiritus 49,90, Rüböl 62,00. a 

Angemeldet: —,.— Ztr. Weizen, 5000 Ztr. 


Roggen, — — Liter 70er Spiritus. 


Berlin, 17. April. Weizen per April⸗Mai 
229,50 — 23100 Mk., per Mai⸗Juni 230,00 Mk, 
per Juni⸗Juli 230,00 Mk. per September⸗Oktober 
216,00 Mk. a 
Roggen per April⸗Mai 188,75 — 190,00 
Mk., per Mai⸗Juni 190,00 Mk. per Juni⸗Juli 
190,00 Mk., per September⸗Oktober 178,00 Mk. 
Rüböl per April⸗Mai 62,20 Mk. Septbr.⸗ 
Oktober 64,30 Mk. g 
Spiritus loko 50er 70,80 Mk., loko 70er 
50,80 Mk., per April⸗Mai 70er 50,60 Mk. per 
per Auguſt⸗Septbr. 70er 51,20 Mk., Septbr.⸗ 
Oktober 70er 47,50 Mk. 
Hafer per April⸗Mai 165,25 Mk., per Mai⸗ 
Juni 165,50 Mk, per Juni⸗Juli 166,00 Mk., per 
September⸗Oktober 147,00 Mk. 
Petroleum April 23,40. 


London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 17. April. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 10560 | Petersburg kurz 239,60 
do, do. 81 % 99,25 London kurz —.— 
Deutſche Reichsanl, 3 9% 85,50 London lang —— 
Pomm. Pfandbriefe 31% 97,30 Amſterdam Fur: —.— 
Italieniſche Rente 98 20 Paris kurz —— 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 56 75 Belgien kurz —.— 
Ungar. Goldrente 92 10 | Bredow. Cemen:⸗ . 120,25 


Rumän. 1881er amort. 


. 99,90 tettin) ) . 105,00 
Serbiſche 8% Rente 91,80 Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 68,40 TREE 0,25 
Ruf. oden⸗Credit 4½% 101,50 | „Union“, Fabrik chem. 
do.) do. von 1880 99,15 Produkte 29,50 
Gebert. Baer ?; uttimo⸗Courſe: 
. 0 74, 
Ruff. Banknot. Caſſa 240,40 | Disconto⸗Commandit 195.50 
do. do. Ultimo 240,50 | Berliner ls⸗Geſell. 146,60 
National⸗Oyp.⸗ECred.⸗ Oeſterr. Credit 164,1 
Geſellſchaſt ir 44,3% 102,60 | Dynamite-Trufl, 158,00 
do. (110) 4% 99,40 | Laurahütte _..ı 13375 
do. ao 4% 99,00 | Harp 177,40 
B. Hyv.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pr. 6% 67,60 
1. Emiſſion 94,20 | Oftpreuf. Südbahn 89 60 
Se e er 11800 Marienburg⸗Mlawta-⸗ 1 
Stett.Vulc.⸗Priorität. —.— R 2 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. wo | Mainzerbabn 119,66 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Aovd 156,50 
Stamm- Akt. a 1000 M. 98,00 Lombarden 51,40 
o. 6 proz. Prioritäten 106,50 | FFranzoſen 109,0 


Tendenz: ſchwach. 


Hamburg, 16. April, Nachmitt. 6 Ubr 10 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per April 86,50, per Mai 
85,50, per September 80,75, per Dezember 
72,25. Behauptet. 

amburg, 16. April, Nachmittags 5 Uhr 
30 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kour ſe. 
Mai 13,77½, per Auguſt 13,90, per Oktober 
12,80, per Dezember 12,70. Ruhig. 
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per September⸗Dezember 19,40. Me bl träge, 
per April 65,00, per Mai 64,60, per Mai⸗ 
Auguſt 64,60, per September » Dezember 64,60. 
Rüböl ruhig, ver April 75,50, per Mai 
76,00, per Mai-⸗Auguſt 76,75, per September⸗ 
Dezember 79,00. Spiritus beh., per April 
42,00, per Mai 42,50, per Mai⸗Auguſt 43,00, 
per September⸗Dezember 41,75. 

London, 16. April. Bankausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 12,997,000, Abnahme 

378,000 


Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,761,000, Ab- 
nahme 233,000. 
Baarvorrath Pfd. Sterl. 21,309,000, Abnahme 


610,000. 
Portefeuille Pfd. Sterl. 30,639,000, Abnahme 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 29,356,000, 
Abnahme 1,082,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 7,709,000, 
Abnahme 440,000. 

er Pfd. Sterl. 11,981,000, Abnahme 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 11,338,000, 
unverändert. 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
34% gegen 34½ in der Vorwoche. 

Clearingheufe⸗Umſaz 156 Millionen, gegen die 
. Woche des vorigen Jahres weniger 
6 Millionen. 


London » 16. April. 96 % Javazucker 
loko 15,75, ruhig. — Rübenrohzucker loko 
13,75, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba 15,25. — 
Wetter: Bewölkt. 5 . 

London, 16. April. Chili ⸗ Kupfer 
51,75, per 3 Monat 52/1 

Glasgow, 16. April. Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 43 Sh. 1½ d. 

Newyork, 16. April, Vormittags. Petro⸗ 
(Anfangskourſe.) Pipe line eertifica⸗ 
tes per Mai —,.—. Weizen per Juli 111,25. 

Newyork, 16. April. Wechſel auf Londen 
4,85. Petroleum in Newyork 6,85 bis 
7,15, in Philadelphia 6,85— 7,15, robes (Marle 
Pariers) 6.85. Pipe line certif, per Mai — D. 
71 C. Mehl 4 D. 45 C. Rotver Win⸗ 
ter⸗Weizen 1D. 23 C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. fehlt C., der Mai 1 
D. 17 C., per Juli 1 D 12/ & Ge⸗ 
treidefracht 2,00. Mais 79,50. Zucker 
He Schmalz loko 7,10. Kaffee lolo 
fair Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Mai 
ord Rio Nr. 7 17,32. Kafſce per Juli 
ord. Rio 7 16,97. Weizen (Anfangs ⸗Kours) 
per Juli 111¼. 


Te legraphiſche Depeſchen. 
Geeſtemünde, 17. April. Geſammtwahl⸗ 
ergebniß. Bismarck erhielt 7557, Adloff 2619, 
Plate 3343, Schmalfeld 3928 Stimmen. So⸗ 


Bremen, 16. April. Aktien des Norddeut⸗ nach Stichwahl zwiſchen Bismarck und Sozialiſten 


ſchen Lloyd 127 / ©. 

Bremen, 16. April. Norddeutſche Wollkäm⸗ 
merei 165,00 G 

Bremen, 16. April. 
„ Standard white loko 6,40. 
— Feſt. 


Wien, 16. April. Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 9,79 G., 9,82 
B., per K . Se N B. eren 
der * „35 „ S, „ per er 
8,02 S* 8,05 B. Mais per Mai Jani MIR 
H., 7,25 B., per Juli-Auguſt 7,37 G., 740 B. 
Hafer per Frühjahr 7,80 G., 7,83 B., per Herbſt 
6,98 G., 7,01 B. 


Amſterdam, 16. April. Java Kaffee 
good ordinary 61,50. 

Amſterdam, 16. April, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 54,37. 

Amſterdam, 16. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per Mai —, per 
November 257. Roggen per Mai 179 bis 
180, per Oktober 170169. 


Antwerpen, 16. April, Nachmittag. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen höher. — Roggen 
ſeſt. — Hafer feſt. — Gerſte begehrt. 

Antwerpen, 16. April, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtetz, Type weiß loko 
16°], bez. und B., per April —,— bez., 16,25 
B., per Mai bez., 16 B., per Juni 
—,— bez., 16,25 B., per September Dezember 
—,— bez., 16 B. — Belt. 


Paris, 16. April,] Nachmittags (Schlaß⸗ 


Kourſe.) Träge. 
re) 8 Ronız v. 15. 


3% amortifirb. Rente 95,05 95,10 
Bemme 94,87½ 94,95 
4½ % Anleihe. 105,87½ 105,90 
Italienische 50 / Rente 3.90 93.82 Ih 
Oeſterr. Goldrente „....--.r ++. 97,12 6°, 
4% ungar. Goldrente 92,62½ 92,68 
% Ruſſen de 18800. 0 — 
4% Ruſſen de 189 “| —.— 99, 
4% unifiz. Egypter . 496.56 | 496,56 
4% Spanier äußere Anleihe... . 75,62 75,75 
Convert. Türken. 19,10 19,12 ½ 
Türkische Looſe . 75,50 | 7560 
4% privil. Türk.⸗Obligatiouen . . 421,25 422 00 
eee 42,50 | 542.50 
BRWIRRTDEN n 4 8 e 275,00 | 277,50 
Kur. Prioritäten 328,75 | 330,00 
Banque ottomane 613,75 | 615.00 
e 811,25 | 816,25 
„„ Wescompte su... 516,25 | 525,00 
Jredit lonc ler mereve 1257,50 1267,50 
mobilier amade 406,25 406 25 
Meridional⸗Aktien 685 00 | 687,50 
Panama⸗Kanal⸗Aktien .. 35,0 32,50 
7 5% Obligationen] 26,25 26,25 
Rio Tinto⸗ Aktien 588,75 | 589.80 
SuezlanaleAltien „ces cn een. 2500,00 2488,75 
Gas Paris len. 1390.00 1390,00 
Credit Lyonnaiss .. 782,00 | 781,00 
Gaz pour le Fr. et !’Etrang..... | 585,00 | 587,00 
Transatlantique 575˙00 574,00 
B de Franes —.— — 
Ville de Paris de 1871. 406,00 | 405,00 
Tabacs Ottowuwuwm 348,00 | 348.00 
ee ne. 96,37 96/3 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,75 | 122,75 
Wechſel auf London kurz 22 21 
Cheque auf Lond nn 2523 ¼X 25,22 ½ 
Wachſ. Amſterdam k.. 206,37 | 206,37 
R bien 2 EA 21435 21450 
+ DEREN GERA 1 { 
Comptoir d' Escompte neue .. . 620,00 | 620,00 
NobinfonsAltien ..o...u22:. 00. 66 25 66,87 


Paris, 16. April, Nachm. Rohzucker 
(Schlußbericht) 88% ruhig, loko 36,25 — 36,50. 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilo 
gramm per April 37,87¼, per Mai 38,00, 
ver Mai⸗Auguſt 38,25, per Oktober Januar 


Paris, 16. April, Nachmittage. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weiten 
träge, per April 30,20, per Mai 30,10, 
per Mai ⸗Auanſt 29,90, per September⸗Dezem⸗ 
ber 29,40. Roggen ruhig, per April 19,20, 


Schmalfeld. 


Eſſen, 17. April. Nach der „Rhein. Weſtf. 


Petroleum. Ztg.“ ſtreikt ſeit hente früh auch die Belegſchaft 


des Schachtes eins der Zeche „Eintracht“ im 
Tiefbau in Stärke von 400 Mann. Geſammt⸗- 
zahl der Streikenden dieſer Zeche 1500. 

Bern, 17. April. Die Auslieferung des 
Lieutenants Livraghis gilt für abgelehut, da 
keinerlei endgültiges Beweismaterial gegen den⸗ 
ſelben vorhanden iſt. Die nachgewieſenen fünf 
Morde ſollen auf Befehl des Oberſten Coſtatto 
vollzogen worden fein. Es iſt ferner in Maſ⸗ 
ſowah keine juriſtiſche Autorität vorhanden, die 
auf Grund der beſtehenden Verträge die Aus» 
lieferung Livraghis zu fordern berechtigt wäre. 

Amſterdam, 16. April. Der Bürgermeiſter 
der Hauptſtadt verweigerte den Arbeitervereinen die 
Erlaubniß, am 1. Mai durch Straßenumzüge zu 
Gunſten des Achtſtundentages zu manifeſtiren. 

Paris, 17. April. Der Präſident der Ge- 
ſellſchaften der Maler, Bildhauer und Archi— 
tekten hat an die Miniſter des Auswärtigen und 
des Unterrichts Proteſte gegen die Schutzzoll⸗ 
politik gerichtet, welche die franzöſiſche Kunſt ſchwer 
zu ſchädigen drohe. 

Paris, 16. April. Auf dem Bahnhofe zu 
Raismes (Lille-Valenciennes) ſtieß heute ein ein- 
fahrender Perſonenzug mit der Maſchine eines 
Laſtzuges zuſammen. Fünf Perſonenwaggons 
wurden umgeworfen um zwölf Perſonen ſchwer 
verletzt. 

Paris, 17. April. Morgen findet die Hin⸗ 
richtung Robins in Frayes ſtatt, welcher be⸗ 
kanntlich am 3. Januar die Eheleute Baillet er- 
mordet hat. 

Ein von franzöſiſchen Gendarmen auf belgi— 
ſchem Gebiet verhafteter Schmuggler wurde auf 
die Reklamation der belgiſchen Regierung von 
dem Apppelhofe in Douai in Freiheit geſetzt. 

Cannes, 16. April Die Königin Viktoria 
machte heute dem Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin einen Beſuch. 

Rom, 16. April. Die „Opinione“ iſt in 
der Lage, zu verſichern, daß die von der „Times“ 
dem Miniſterpräſidenten Rudini zugeſchriebenen 
Aeußerungen anläßlich einer Unterredung mit 
einem Staatsmanne jeder Begründung entbehren. 

Petersburg, 16. April. Die Mitglieder 
des Senats ſprachen mit großer Freimüthigkeit 
ihre Unzufriedenheit darüber aus, daß ihnen in 
der Perſon des wegen „fahrläſſiger“ Verwaltung 
des kaiſerlichen Stalldepartements verabſchiedeten 
Generals Martinow, ein Kollege gegeben worden 
iſt. Man erzählt uns, daß dieſe Unzufriedenheit 
zur Kenntniß des Kaiſers gekommen iſt und daß 
Se. Majeſtät dadurch aufs peinlichſte berührt 
worden iſt. Man ſieht es nicht als unwahr⸗ 
ſcheinlich an, daß Martinew, dem gegenüber ſeine 
Kollegen eine beleidigende kühle Haltung einneh⸗ 
men, um feine Entlaſſung einkommen werde. 

Belgrad, 16. April. Die der ruſſiſchen 
Armee zum Zweck der weiteren Ausbildung zu⸗ 
getheilten 26 Offiziere werden am 18. d. Mts. 
unter Führung des ehemaligen Kriegsminiſters 
Gruic nach Petersburg abreiſen. 

Das amtliche Blatt meldet die Errichtung 
eines ſerbiſchen Konſulats in Orſova und die 
Ernennung Jovan Vaſiljevies zum Konſul da⸗ 
ſelbſt. 

Die Abreiſe des Königs Milan dürfte vor⸗ 
ausſichtlich morgen erfolgen. 


NAA 1 lite N 
A 2 * 


N, N N c . — a a ee * 


ngesticht-heflectoren | *anselltonietes Feih aus 


beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 19. April, werden predigen: 
der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 85/ Uhr. | 
Herr General⸗Superintendent Pötter um 10%½ Uhr. 
(Nachher Ordination.) 


Herr Prediger Matter um 5 u. . zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unter⸗ ler Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. Gebrüder Solms. 
Um 6 ¼ Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne 7 1 2 5 Ehe, — — J 
in ber Schlee Bert Jalta; ae geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, Änerkannt bester Bitterliqueur' 
Herr Paftor primarius Paul um 10 Um welche bei mir befichtigt werden kann, iſt für unzureichend 
Nach der Predigt Einführung eines Kirchen-Aelteſten. 4 RE ’ 5 5 
ee e, erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ze. be⸗ H.UNDERBERG-ALBRECHTS 
Herr Prebiger Dr. Scipio um 5 Uhr. ſonders zu empfehlen. afferı 1 vote 1 


In der Johannis⸗Kirche: { A | | 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9, Uhr. a C * 5 (J h ) | | 5 
r e 8 K 1 1 LAIIIIII In k E. Dahle ’ ‚Boonekamp of Ma a Bitter 


hr. 
(Predigt, Beicht und" Abendmahl.) Kloſterhof 9. | 5 ; 


Herr Paſtor Wellmer um 2 Uhr B 
Del Spiegel und Polsterwaaren 5 Den Herren Schneidermeiſtern empfehle ich als die vorzuglichſte 
1 5 


25 Preis-Medaillen; 


Ihr. u BR 

In der Peter: und Paulskirche: 

P Fürer um 10 Uhr. 7 

N Für J chigt, gg und Abendmahl.) 8 

Herr Paſtor Fürer um 3 Uhr. BET &p 8 \ iftern 
en Sirae Meahahde in allen Holzarten u. Preislagen, groß: 1 Waſchine der Neuzeit, paſſend für die ſehwerſte, ſowie auch leichte 

Herr Paſtor Schulz um 9", Uhr. Sehneider⸗Arbeit: 


artige Auswahl in einf. u eleganter Aus: 


Nabu ee führung, garantirt reelle, beſſere Arbeit, wegen Verlegung der 
c - teuſtadt): 7 eo * 7 N 1 f 9 
25 dae . S un Su gs Näume KR” bedent. billiger wie jede Concurrenz am Plate. N | Gelet ne%k y 85 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46) : Auch Theilzahlung unter coulanten Bedingungen. a 


Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 


ittwoch uud Freitag, Aben — r, Herr Paſtor = A 2 0 
SE dhen ape, Sana 0. .J R Steinberg, 17 Roſengarten 17, prt., 


ki, In der . 9 

Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 3 478 21 

3 Sieh um 4 übe. früher Breiteſtr. n früher Breiteſtr. 2 
In de 


——.— 


Rundſchiffchen⸗ 
Herr Paſtor ne am e . ; 5 ; Näh maſch me 

err Paſtor Schlapp um 10 ½ Uhr. 1 25 i .- 0 

der e e n l de Haar⸗Au Sfall 77 


(Beichte und hl. Abendmahl.) 
nien: 


In Betha — wie ſolchem vorzubeugen und wie ſolcher zu bekämpfen iſt — ob ein neuer Haarwuchs noch G d M d ill : Köl 1 90 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. möglich und zu erhoffen ift, darüber giebt in präciſer und klarer Meife, unter Berückſichtigung der D ene ! E mi E In D 1 8 


Herr Paſtor Meinhof um 4 Uhr 5 inne 
Kirche der Kückenmühler Anftalten : neueſten Errungenſchaften auf dem Gebiete der Haargefundheitspflege, ausführliche Aufklärung und Belehrung 5 2 ie 
Herr Brei W. Schultz 5 10 Uhr. Georg Kühne's allſeitig belobter Rathgeber . entiunsde Haarpflege. 6. Auflage. und in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen prämiirt. 
nn — 3 (Grabow): Derſelbe iſt gratis nud portofrei zu erhalten vom Verfaſſer: Hochachtungsvoll 
Herr Paſtor Mans um eee eee 
er (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Apotheker Georg Kühne. Dresden-Neust. 


Im Marchandſtift (Bredow): Ebenfalls gratis ji Fell: R des Teints und 
Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. N der Bühne 5 A find Georg Kühne's Abhandlungen über eine rationelle Pflege 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Züllchow (Luther⸗Kirche): . — 2 1 
Herr Paſio ee A Aloſterhoß Dampftiſchlerei KAloſterhof A Ü 
Herr Paſtor Hünefeld um x: 


ber Befinden Se M. Hoppe. Tiſchlermeiſter, 


empfiehlt billigſt 


Gee e u ee: u Bettſtellen in verſchledenen Muſtern, es HN Berlin W, I Berlin W 
D R 9 
A ® L 8 RC X 


6. L. Geletneky, Stetiin 


| Noßmarktſtraße 18. 


— 


ſowie Montag Abend 8 Uhr Predigt von Herrn Pre⸗ naturpolirte, rothpolirte, ſowie nußbaumpolirte in Kiefern⸗ und Erlenholz ER 8 
diger Weber aus Belgard. Jedermann iſt freundlichſt mit und ohne Muſchelaufſätze. Leipzigerſtr. Leipzigerſtr. 
eingeladen. CFC ⁰˙ AAA ³.A y ]ꝗ¶ ñ . TETTTTTEEN TONER TEE Nr. 22 Nr. 22 


c — —-— -—•⸗ —ũͤʃ — —-¼—-i — — — ͤ G; Tun 
Denn eee 2 adt⸗ Wir empfehlen unſer großes Lager aller Sorten Brennmaterial, als: (früher Jägerstrasse 49/50). 
2 * 1 


——— | Schott. Lochgelly Cannel u. Steinkohlen, Thees neuester Ernte. 


Souchong a Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3, 00, 4,00, 5,00 in plombierten 


Oſſene Steiten.  Bülm.Pechglanz-Braunkohlen u.Schles.Steinkohlen. | mon Gange ggg e e, ae 
= Senlienberger Briqueites, Anclamer Sadimoortorl J xhee-Grus“ . e, 4 u n00 . 


Ferner: Indische Thees, sowie Indisch-chine- 1 ee 3 EHu 
sische Mischung on a 1 Fe 5 8 und Preis versehen. 


Ausführl. Preisl. meiner sümmtl. Theesorten wie Muster franeo u. gratis. 
Niederlagen in den meisten Städten Deutsehlands. 


i f 8 beit, Stück und ar. 
„„ e alle Sort. Brennholz in trockener Waare 
2 Arbeiter, die Thonrohr legen können, verl. 
Fr. Hoffmann, Birkenallee 16—17. Unſerem bewährten langjährigen Grundſatze gemäß führen wir nur allerbeſte Waare 


= Gin Scueibergefeile für bestelle Weiten verl. bei anerkannt reellſter Bedienung. Durch Errichnm . 
a i e 3 g großer Lagerſchuppen find wir im 
N. Gegen, Kloſterhof 8, 3 Tr. Stande, unſere ſämmtlichen Stein- u. Braunfohlen, Briquettes u. Torf geſchützt gegen die Witterung 


W Foch, Sdubftr. 21. 04 * im Trockenen zu lagern. Die Vortheile dieſer Lagerung für unſere geehrten Abnehmer ſind 1 Rex'sche Thees offerirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlägerstr. 6. 
Einen Lehrling für die Schriftfeerel verlangt ganz bedeutende. Die Kohlen werden leichter im Gewicht und gewinnen an Brenn⸗ Fe ” I ev 2 

N A. Hochstetter, Louiſeuſtr. 5. kraft, da kein Verwittern derſelben ſtattfinden kann. Die Schuppen haben feſte Lehmfußböden, wodurch A) ® Kr Uses Mö beltiſ chlerei 
1 wel Lehrlinge verlan gr jede Verunreinigung mit ſandigen oder erdigen Theilen vermieden wird, auch wird das Sieben der Kohlen ö Be g 7 


A. Bahr, Schloſſermſtr., Aſchgeberſtr. 4. ein beſſeres, da bei naſſen oder zuſammengefrorenen Kohlen eine grusfreie Lieferung unmöglich iſt. Ferner früher Grünhof, jetzt Nofengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe 
** 


finden unſere Kohlenbezüge nur in Deckfahrzeugen ſtatt, fo daß die Waare auch nicht auf dem Trans⸗ a 4 
— bort leidet. Bei Entlöſchung der Fahrzeuge werden die Kohlen mittelft Hebewerks über Siebe geſchüttet, Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſte r⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


welche durch eine Maſchine gerüttelt werden, ſo daß wir auch direkt aus den Fahrzeugen nur vollſtändig 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


Weibliche. grusfreie Waare liefern. 
„7„é6? w X Außerdem haben wir eine 
ö W — 7 für —— 1 . — N . er x 
en ee Areissäge und Holzhackmaschine mit Gaskrafthelrieh 


Ein Mädchen für a wi SE aufgeſtellt und können in Folge deſſen Beſtellungen auf zerkleinertes Holz 


Nähterinnen auf Kammgarn⸗Weſten verlangt ſtets in wenigen Stunden ausführen. Das Holz wird ebenfalls unter Schutzdach 
Zedler, Kloſterſtraße 4, 4 Tr.. zerkleinert, jo daß daffelbe auch bei naſſem Wetter unter Garantie trocken an unſere geehrten Abnehmer gelangt. 


Die meiſten Haarleidenden 


wenden falſche Mittel an: 
Von ſicherer Wirkung iſt der von Autoritäten anerkannte und empfohlene 


; Apotheker D. Friedländer's 
„Radical Haar⸗ Erzeuger.“ 


ſofort Preußiſcheſtr. 14, part. l. VV 85 NN 1 0 ® 1 1 (= 1 Ay) 
7. een 0 Verhindert das Ausfallen der Haare, erzeugt bei rationeller Anwendung einen gefunden kräftigen 
Nähterinnen — Hoſen — verl. 75 70, II. + ann“ a . I berwieſe 8 8 = bringt a ner Haarausfall durch Stärkung der Kopfhaut und Wieder⸗ 
- Wb d Ape — CET: — — TE Le elebung der Haarwurzeln zum Stillſtand. 
Hoſennähterinnen Preis pro Flaſche: 2.40 Mark. 


in und außer dem Hauſe verlangt Baumſtr. 21, v. III. 
Genbte Maſchinennähterin auf Jackets verlangt 
— Hohenzollernſtr. 12, H. I r., 2. Thür. 

Tücht. Handnähterin a. Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. II. 


Berlin .. F. Krämer. Waldemarſtr. 56. 
Ein 


notter Schnurrbart 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


V m I nn weni ie ih d schnell d sicherst 
2 . * 5 ne n Sole m na eine rer ee 
ohnungen. chhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ Paul 22 
& mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Muhen, Fenerwehrtuchen, Billard Beten Or iginal-Musiaches-Balsam. 


Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2c. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme, 
Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
MM strasse 60, und in Grabow. Langestrasse 


—— ̃ o ]‚⏑‚⏑ — — 
2 Stuben u. Küche zu / 22 4.1 Mai reſp. ſof. 
zu verm. Näh. Bollwerk 37 beim Portier. 


In meinem Haufe Pöliterſtraſſe 96 ſind 


elegant eingerichtete Wohnungen von 5 reſp. 7 Zim⸗ Stoffe Laı a 0b = 
u 1 Ber zu vermiethen. offe e Ar a a Hoſe, E 
t 1 2 5 > 
eſichtigung jederzei . % 5875 
— —— — w— — e 
Untere Hünerbeinerſtr. 8 Vorderſtube, Küche ze. Zu 4 Mark 50 Pfg. Ek 38 
zum 1. Mai für 18 Mark zu vermiethen. 2 Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten BEN 5882 = 
Wilhelmſtr 15 1 Stube und Küche an einzelne Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. ersa 2 5 n 8 
. Leute zu vermiethen. or ee ee e K gegen ren 1 eee — und n „3 5 2 ze 
Stube, Kammer, Sküche mit Wafterleitung f. 1. Mai Alrezehledanen Korman der (Hloht, Sowie Gelenkrherumstis/aus, Pernsr gogım kasrrhalischs ga 2 Zu ie 
zu vermiethen. Näh. grüne Schanze 10, 1 Tr. links. Stoffe Zu 3 dark 90 Pfg. FF s * 8 PR er 
Ueberzieher in 51 Bun einem modernen, guten G G32 Kiaschen 25 Er 8 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. S Nau 0 233 
Stuben. Die Kronenquelle ist dure e Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. Au“ — 
M Brochtir it G anf Wunsch gratis und france. wi; — 
Ein ordentlicher Mann findet freundliche Schlafftelle Stoff An a 1 en mg; tags⸗ bie dee 5 esse Köpfe ele Salzbrunfi 5 8 
Lubah t freu . off — Kammga zu einem feinen Sonntags⸗ ble e 1 Aim esse, ANON 9 e, Daz er = 

m, Friedrichſtr. 9, H. 4 Tr. Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. R a REN —— HTBEL: EEE! aus 


ung ber 


— Von der 


eehte Be ahr nee e een Actie L = Bra uerei = Geſellſch aft * Friedrich 8 höhe“ 
g ppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc 2c- vo m 2 P 1 tze nhofer 


Zu 5 Mark 50 Pfg. mit der Niederlage für Pommern betraut, haben wir mit dem heutigen Tage 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten ier⸗ 1 über i ellungen nun⸗ 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 5 De Flafebenbier. S — 
mehr direkt an uns zu richten. 


Junge ordentliche Leute finden Schlafſtelle 
. Dooltiagſtr. 98, Seitenhaus 2 Tr. l. 
Stube und Küche zu vermiethen, 
Näheres Roſengarten 36, vorn 2 Tr. 


Giefebrechtftr. 21 Cr. I. er 


r 
Zwei junge Leute finden gute Schlafſtelle 
Re . Roſengarten 2, vorn 4 Tr. 


—— — — — . ——— — 
Wifhelmftr, 14, 1 I fo 1 möbl. m bene 3. um. 
1 j Mann findet Schlafſtelle Roſengarten 8, H. II r. 


1 junger Mann findet ſogleich ober ſpäter en Zu 5 Mark Wir liefern durch eigenes Geſpann frei ins Haus: 
Schlafſtelle 5 Schulſtr. 4, Hof 1 Tr.— Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 26 Fl. ff. Patzenhofer Lagerbier, dunkel, für Mk. 3,00, 
1 möbl. Stube, fen. Eing., ſof. an e. anſt. Dame o. Tuch⸗Anzug. 3.00 
Herrn zu verm. Wendt, Fuhrſtr. 12, 2 Tr. Korn 2 30 Fl. 5 7 m hell, " 7 „, + 


Kammgarnſtoffen von den billi i a täten? ikvrei ö en i 
CCC Wiederverkäufer erhalten Rabatt nach Uebereinkunft. 


Verkäufe. 5 II. Ammerbacher, Fabrik-Depot | Stettin, den 7. April 1891. 
1 ſehr gutes Pianino © Augsburg. | Voss & Aniebusch, 
a e aaa a, . —— ee 


ee eis 


—— 1 — 
Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und | Gebinde in allen Größen ſtets vorräthig. 
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9 Schuhſtraße 9. 


Bekanntmachung. Die W B hul 
Der Freiſchein des Schmiedemeiſters 12 ormser rauersc u E, 
Schmiedehen Nr. 336 über praktische und theoretische Lehranstalt mit Versuchsbrauerei und Mälzerei. Geräthschaftsausstellung., 
396 Mark iſt verloren gegangen. Im Laboratorium zur Prüfung von Braumaterialien, für Hefereinzucht etc., beginnt den Sommerkursus 
Falle Jemand über den Verbleib deſſelben am 1. Mai a. e. Nähere Auskunft bereitwilligst durch 
Auskunft geben kann, wolle ſich derſelbe 3 Die Direction: Lehmann. Helbig. 
innerhalb 3 Monaten an die unterzeichnete Bad Elster. Mineralwasser. 


V . : 
Verwaltung wenden; andernfalls ein neuer (Eisensäuerling, Glaubersalzsäuerling, eine lithionhaltige Quelle) 


Mein großes 


Schuhwaarenlager 


it auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und empfehle: 
Damen Lederſtiefel von 5,50 Mk. bis zu den eleganteſten Arten. 
Damen⸗Zeugſtiefel mit und ohne Lackſpitze. 


2 x A* 45 Freiſchein ausgeſtellt wird. in frisehester, niederschlagsfreier Füll zu haben bei: 
Mädchen- und Kinderſtiefel, hoch, zum Knöpfen. 5 den an 1891 a ee Herren Meyl & Menke, y 1 
: 1 1 3 a | Herrn Dr. M. Leh 5 Stettin. 

Promenadenſchuhe mit und ohne Lack zum Sehnüren, Knöpfen Die Verwaltung | Herm Bolkow & @ünzel, ) 


und Zug für Damen, Mädchen und Kinder. 

Herrenſtiefel, Comtoirſehuhe, Kellnerſchuhe, Turnſehuhe, 
Haus: und Morgenſchuhe in anerkannt guter Waare 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl wie bekannt am allerbilligſten 


Der kleine Laden v. Herm. Cosmar Nachll. 


9 Schuhſtraße 9. 
ER gr 2 u Bekanntmachung. Etisenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km, Prospekte gratis und franco. 


SpesialMiederlage a e, Bad Freienwalde a. ©. 


ER Chokoladen und Zuckerwaaren A Freiſchein Nr. 231 wird hiermit aufgerufen und der Beginn der Saiſon 18. Mai. 


Inhaber diefes Freiſcheins aufgefordert, ſich innerhalb 


der 2. und 3. Feige'ſchen 


Sterbe⸗Kaſſe. 5 > £ 85 5 
een Bad Reinerz 


Tiſehlermſtreu. Leichenkommiſſar, in Preussisech - Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhen - Kurırt — 

Löw eſtr aße A Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 

i 4415 3 EIER Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 

mpfiehlt ſich zur Beſorgung ganzer Begräb niſſe zu Kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
ſoliden Preiſen. _ und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 


aus der Fabrik von drei Monaten bei uns zu meldeu und ſein Recht an Salini ' ; über, © 5 h 4 ünſtli 3 
an .. 15 09255 2 an ; Saliniſche Eiſenquelle, Mineral, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 
Gebrüder Stollwerck, Coln N. Rh. 3 nachzuweiſen, widrigenfalls dem Fiſchermeiſter Ait, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool⸗ 
zem ein neuer Freiſchein ausgefertigt und hierauf bädern von Kiſſingen und Oeynhausen in der Juſammenſetzung analog find, fie dagegen im Gehalt an freier 
H 1 & M k € ' das verficherte ee gezahlt werden wird. Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 
ey es E, 46 Breiteſtr. 46. Stettin, den 25. März 1891. 2 Frauenkrankheiten 20. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft 
Der Vorſtand der I. Feigeſchen uch die ſtädtiſche Badeinſpe ction. 2 E inn 
Sterbekaſſen⸗Geſellſchaft. Sool- und Moorbad Cammin i. P. 
Opel Fahrräder Das Pädagogium Ostrau h. Filehne Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Soolquelle. Dampf 
= 4 ci Zah Schule und Pensionat, beginnt den Sommerkursus und Moorbäder; Inhalation; Maſſage. — Durch a: ya verbunden mit Oſtſeebad Dievenowr. 
8 aus der KFenoamirten en am 9. April, nimmt Zöglinge in alle, am liebsten öff 4 f 
IA Adam Opel, Rüsselsheim N. VI. in untere Klassen auf, und entlässt seine 55 Erd nung am gi Juni. 8 Fd 
5 ° mit dem Berechtigungs-Zeugniss zum einj. Dienst. Der aaiitrat. 
„ W Fahrikai ersten Ranges eegete gratis. J. ĩð2 
E haben überall die . Erfolge aufzuweisen, Brettwaaren⸗ Verkauf. Bad Suderode am Har, 5 
rrungene reise ; ö 2 D 2 2 
1889 T 1800 a er De Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 
gelegenen Dampfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe 
15 Meisterschaften, 69 zweite Preise, 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, Grünberg i.Schl. Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
143 erste Preise, 39 dritte Preise. 214 erste Preise, 82 dritte Preise. 1364 laufende Meter 8 em ſtarke kieferne Bohlen ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalteſſel, unmittelbar am vachtvolliten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 1166 1 Pa 4 1 re x walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Electrieität 
er Besitzer aller Neuheiten. 3058 „ ee „ 1 7 und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 
Opel-Räder sind zu beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin. 2678 „ en „ Bretter a 9 Weil, Dr. Wallstab uub bre else Yabakıı ik 
5995 „ e x . : Dr. Weihl, Dr. . Peliz 5 
64950 5 „5 1 x Kur⸗ n . 
2 rr 775838 „ W 1 # roſpekt und nähere Auskunft durch die 9 „s 
/ BANN Be u sinne ˙ K 
R Amn A ne” 2 " 1 28 „ „ beſ. Ausſchußbretter 
| u F 100 26 „ „ befäumte, Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 
Marke Carte Blanche H. Lat 4 Co. Epernay ist 2 0 Ab 18 100 Raummeter Staakſchwarten 1,60 Meter lang 
Be Gerte 8 N STE er sie 12 en e (ſämmtlich vom Einſchnitt pro 1890/91) 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, au Einzelne Kiſten abzugeben bei i 4 — 5 eee de e baare Bezahlung 
Tr 5 Dienſtag, den 5. Mai er., Vormittags 10 Uhr 
auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. 

Die geſammte Waare — mit Ausſchluß der Ausſchuß⸗ 
bretter — iſt nach Länge und Breite ſortirt und nach 
der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. 8 

Nächſte Bahnſtationen:Züllichau, Grünberg, Neuſalz a. O 

Kleinitz, den 7. April 1891 


Hrſtlich Radziwill ſches Forkamt. 


- Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis 2½ Mark vierteljährlich. 


9 Nur aus 
e Wagners echten 


0 3 66 1 8 
| „Merino“-Garnen % 
F e eee ee e Strichgarmer Im Fargmagazin Roſengarten 13, 


werden ſowohl die jetzt ſo beliebten 
ſind alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 


„Excelsior“ m Unterkleider Preiſe vorräthig. 


als auch Rob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


Koebcke, | GOriskrankenkasse co. 5 
(für das Gaſtwirthsgewerbe). 


Der Bazar überteift an Neichhaltigteit jedes andere Modenblntt. . 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
Probe⸗NRummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


60 
1 „Merino“ - Strickgarne eee 


Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ Fichteſtr. 13, II, Eing. Preußiſcheſtr. s > Dar nen l 5 SEE 
liche Weichheit und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ gerichtl. vereidigt. Sachverſtändiger reſp. Taxator Die Herren Kaſſenvertreter, wie ſämmtliche Mitglieder, Arbeitgeber und Arbeitnehmer laden wir zur 


ericht Sachverſtändiger reif s 21. April, Nachmi ‚äcite 3 ½ Uhr, bei 
für Möbel, Hausgeräth, Kleidungsſtücke, Wäſche, Betten, Generalverſammlung Helen rang eib e eee 5105 hr, bei 


weiſe filzen. 22 
Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt ſowie für Aufſtellung von Inventarien. Tagesordnung: 1. Jahresbericht. 2. Bericht der Prüfungs-Kommiffion über Abnahme der Jahres⸗ 
nur diese wieder. 8 Se 0 9 ell Rechnung 1890. 3. Wahlen, Statuten⸗Veränderungen für Famflien-Mitglieder. 4. Innere Angelegenheiten. 


Unſere „Merino“-Striekgarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das Der Vorſtand. 

Da Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne l Weiſe nach und — Te erliner | En der: A de m ie 

aben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. h © FRE a 95 % B Sch „Ak g 
Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne find vollſtändig echt. zu Gunſten der 1. Stuttgarter Serſenloos Geſegſchaft ro e er mer nei er a e 


Man achte genau auf die sehutz marken. hat das Reichsgericht entidjieden, daß die Betheiligung unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur 


bei derſelben im ganzen deutſchen Reich geſtattet = 
Zu haben in Wirfwmaaren- und Garnhandlu — ge 51 ſei. Jeden Monat eine Ziehung. Jahresbeitrag pr. Berlin C., NRothes Schloß Nr. 1 A 
Naunhof, Sachſen. Wagner & Söhne. x e Be abc 10 A 50, Pas Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 


Anſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 


J. J. Stegmeyer, Stuttgart, garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. PBroivelte gratis. 
„jQ—ꝗ—ᷓ— Die Direktion 


R. Kayser, Stettin, am Bahnhof. 


Empf ; R e Unterr m achſpfel. — — — — — — — — * 
Empfehle die neueſten L. Keek, Auguſtaſtr. 61, part., i. H. Saison 1. Mai - 30. Sept. Bad Kissingen. zahnstation. 
I. Curſus 12 Stund. 6 % 


2: und d hi flüge, Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole - Moor- Gasbäder. 
Eggen, Walzen, k mi offt i 1055 Chirurgische Gradirluft. Inhalationsanstalten. — Pneumatische Behandlung (Kammer). 
. * Jüt⸗ und Dri maſch nen, N Privat- Klinik. Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. 


1 i Schlör. 5 N b 79 j 1 
. Ar — Alle Anfragen und Meldungen sind zu richten Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. Prospekte durch 


. u r 2 das Badekommissariat. TONER 
Ueuheiten van Vorlagen Dr. E. Hühner. Frauer-Akndemle zu Worms. 


Specialarzt für Ohren-, Nasen- und N50 8 
1 e eden nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 
5 aut. Gel Apparel, Hog ar ‚Helsbrand- Aalerei. 3 3 en 2 Dr. Schneider. _ 
| kel, Alaſolida Chroms. Spri „e- ene Nürnberger Vebensverficherungs- Bank. 
A zur Oel. Aquarell. Majolike-, Chroms-, Sprit-, Paſtell⸗ Dr. Georg Friedemann, Actiencapital: 3 Millionen Mark. 


2 1 2 
Dronre-, ‚Emaille- und Holzbrand - Malerei. Arzt und Operat eur, 5 Asten. 33 ne a re Bedingungen * gegen m N nahen: 
3 1 N . 22 airdienſt⸗, Renten⸗ nfall- erungen, und zwar ensverſicherung 5 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. Oberwiek 19, gegenüber une Unanfehtbarteit u Unverfallbarleit br een, nit Veitraglbefeeſung und Wenten- 


. WAR ie 4 zahlung im Invaliditätsfalle, ſowie für Kriegsgefahr, Unfall⸗Verſicherungen quch ſpeciell 
R Zeichenutenſilien. u „ potheke. gegen alt und Lebens- wie Unfall⸗Verſicherungen mit allmählig ſteigender, 


R. 5 0 — — ——ů ; —— borausſichtlich ſehr hoch anwachſender Dividende. 
RE Bureau: und Lux us⸗Papier e. . Stettin, den 13. März 1891. Näheres Ale N rom der Bank in Nürnberg und deren Agenten. n 
® 


WI. Reinecke, Frauenſtr. 26. um Diatonſſſen Antal MARIE N B49 


Mit Genehmigung des Herrn Ober⸗Präſidenten der 
Provinz Pommern werden wir im Mai d. Is. eine 


2 ibli arbeit : 
N 3» 15 ß Spiegel U. P olsterwaaren en 9 — — Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl., Dampf Gas- und 


i 7 18 y ; 275 x 188 ä i u eineeri 3 versandt der Mineralwässer durch die Stift 
in allen Holzarten und Preislagen, und Gönnerinnen unſeres Hauſes um reichliche Bei⸗ Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. N ersanc N ; ak Se 
BE großartige Auswahl in einfacher und eleganter ee ee ſteuern zu dieſem Zwecke ganz ergebenſt zu bitten. | Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. — V e 7 e fr Ben! 42 
garantirt reelle, beſſere Arbeit, wegen Verlegung der Räume Die Mittel unſerer Anſtalt find fast erſchöpft und durch Müller, Philipp & Co. 925 Neuerbaute 2 3 755 S zuchtung. ! 
Fer bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze. u ſehen wir mit Sorge der Zukunft entgegen. Nur wenn vom 1. Mai bis 30. Septe . 


— ni 5 ätiakei Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 
Bu ee en Vonlanich eee. die nie berfiegende Moblthätigreit unſerer Stadt uns . und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. 


4 / i ichli isher verſi i a : „ 
Ganze Zimmereinrichtungen nach Zeichnung, lic ſen, untere öinfial und ihre Abel I loan Niederlage der Wineralwässer in Stettin bei Heyl „ Meske, Lin. 


6 ci Bu & ſchlerme ſte zur nt * f t ( er E zu 1 W Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & Günzel. ra Ha RN 
k jich gütigft bereit erklärt, Saison von Mai Nm e 
. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Unterwiek 21, part. I. cn Zancn haben e de e beben Bad Cud ou 
2 y wi 222 x ER TEC TERN TDEIEEN 2 J 7 — 9 Aue a a 5 e Wehe 9 anzunebmen bis Oetober. iR 4 RB 98 N Breslau. 
5 Frau Stadtrath Gouvreur, Falkenwalderſtr. 15, 1235 Fuss über dem Meere, Post- und Telegraphenstation, Bahnstation Nachod. Arsen«- 


Frau Bürgermeiſter Giefebrecht, Deutscher 20, Eisenquelle: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Frauen- Krankheiten. Lithion- 


1 5 Tui e e ee 4 quelle: gegen Gieht-, Nieren- und Blasenleiden. Alle Arten Bäder und moderne 


ernfpreher i 9 Fernſprecher irrl h een Heilverfahren, Concerts, Reunion, Theater. Illust, Wegweiser 50 Piennige. 
g 576. IL zorn. 576. r eee 


: ) ‚ " Fräulein Adele Maſche, F tr. 34, 
Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. ru Statut Wet, Mole 4, | u e ; 
8 Aelteſtes Lac größtes Lager von dee in ec en e Sommereb, Site. Börsen-Specu Alion 
tets große Ausſtellung von Kreuzen, elisken, Urnendenkmälern, Frau Bürgermeiſter Sternberg, Eliſabethſtr. 61, 22 a 
3 1 + . Frau Geh. Med Rath Steffen, Klosterhof 3, In 0 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den Frau Sanitäts⸗Rath Steffen, Klosterhof 2, mit beschränkte Risico. 


Prämien⸗Geſchäfte find die ficherfte und ſolideſte Speculation, da der Verluſt ſtets auf den ger 
i ee a ee GEM Baar at IR: 
roſpe te un örſenberichte ſendet au un 1 5 
duard Perl, Bankgeschäft, 


Berlin C., Kaiser; Wilhelmstr. 4. 


Frau Treſſelt, Falkenwalderſtr. 100, 
Frau Stadtrath Zarges, Gartenſtr. 12, 
die Vorſteherin Schweſter Roſa Huth, Mühlen⸗ 


bergſtr. 3. 
Looſe a 50 Pfg. find auch zu haben bei Herrn &. 
A. Kaselow, Frauenſtr. 9. 
er Vorſtand. 


gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


— — ͥ æ ʒ»-i — 


